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Einleitung 
 

Abbildung: Krankenhaus Püttlingen, Eingangsbereich 
 
 
 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
mit dem vorliegenden Qualitätsbericht möchten wir Ihnen die Arbeit unseres Hauses umfassend und transparent darlegen. In
einem gesonderten Teil stellen wir Ihnen dazu die einzelnen Fachabteilungen des Hauses mit ihrem jeweiligen
Leistungsspektrum, den aktuellen innovativen Behandlungsmethoden sowie den Qualifikationen der leitenden Ärzte
ausführlich vor. 
 
Eine hohe Qualität im Leistungsangebot kann nicht allein durch unsere hochwertige apparative Ausstattung gewährleistet
werden. Die gute Versorgungsqualität resultiert vor allem aus der permanenten Qualifizierung unserer Mitarbeiter. 
Über die Grenzen ihres eigenen Fachgebietes hinaus arbeiten alle Mitarbeiter zum Wohle des Patienten eng zusammen. Ein
ständiger Erfahrungsaustausch ist fester Bestandteil unseres Arbeitsalltags. Diesen gewährleisten wir z.B. in regelmäßigen
Tumorkonferenzen und Visiten, die Fachärzte und Pflegekräfte gemeinsam durchführen. 
 
Wir unterziehen uns - über die gesetzliche Verpflichtung hinaus - freiwilligen Maßnahmen zur Qualitätssicherung. Hierzu
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gehört u. a. die standardisierte Erhebung zu Brustkrebserkrankungen, die Qualitätssicherung „Schlaganfall" Rheinland
Pfalz/Saarland, der Qualitätssicherungsprozess der Deutschen Fachgesellschaft für Schlafmedizin, ein besonderes
Qualitätssicherungsverfahren in der Schmerztherapie sowie die Qualitätssicherung bei Carotisoperationen und bei
Varizenoperationen durch die Gefäßchirurgie. 
Das Darmzentrum nimmt an der saarlandweiten KolosSal-Studie teil, mit dem Ziel der Senkung der Zahl an
Neuerkrankungen und der Senkung der Zahl der Sterbefälle an Darmkrebs. Weiter beteiligt sich das Darmzentrum an der
„ESTHER-Studie" (Epidemiologische Studie zu Chancen der Verhütung, Früherkennung und optimierten Therapie
chronischer Erkrankungen der älteren Bevölkerung) und arbeitet mit dem Krebsregister des Saarlandes eng zusammen. 
 
Der ständige Dialog mit unseren Patienten und ein breit gefächertes Informationsangebot über diesen Qualitätsbericht
hinaus sind uns ein wichtiges Anliegen. Hierzu tragen insbesondere die „Püttlinger Präventionstage", der „Püttlinger
Gefäßtag" sowie eine Vielzahl von Vorträgen und Informationsveranstaltungen unserer Mitarbeiter bei. Aktuelle
Veranstaltungshinweise halten wir für Sie auf unserer Homepage „www.krankenhaus-puettlingen.de" bereit. 
 
Auch in Zukunft werden wir konsequent an der Verbesserung unserer Leistungsqualität arbeiten. Dazu haben wir bereits im
Jahr 2000 ein Qualitätsmanagementsystem eingerichtet, welches die mehrfache erfolgreiche Rezertifizierung unseres
Krankenhauses nach KTQ® - zuletzt in 2010 - ermöglichte. 
 
Wir hoffen, unser Qualitätsbericht ermöglicht Ihnen eine erste Orientierung, sei es als Patient, als einweisender Arzt oder
allgemein Interessierter. 
 
Wir laden Sie gerne ein, Ihre noch offenen Fragen direkt an uns zu stellen und freuen uns über Ihr Vertrauen in unser Haus. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Andreas Ruffing Verwaltungsdirektor 06898 55 3000 06898 55 2285 Verwaltung@kk-
puettlingen.de

Dr. med. Helmut Jäger Ärzlicher Direktor 06898 55 3005 06898 55 2072 neurologie@kk-
puettlingen.de

 Rita Quirin-Keßler Pflegedirektorin 06898 55 3014 06898 55 2558 quirin.rita@kk-
puettlingen.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl. Kffr. Sabine Meyer Qualitätsmanagement 06898 55 3208 sabine.meyer@kk-
puettlingen.de

Dr. Eva-Maria Häuser-
Scherber

Medizinisches Controlling 06898 55 3142 haeuser-scherber@kk-
puettlingen.de
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www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Verwaltungsdirektor Dr.  med. A. Ruffing, ist verantwortlich für die Vollständigkeit
und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
 
Hausanschrift:

Knappschaftskrankenhaus Püttlingen  

In der Humes 35  

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2282  

Fax:

06898  / 55  - 2285  

E-Mail:

verwaltung@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
 
261000466  
 
A-3 Standort(nummer) 
 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
 
Name:

Deutsche Rentenversicherung Knappschaft Bahn See  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
 
Ja  
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Universität:

Universität des Saarlandes 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 
 

Organigramm: Organigramm des Knappschaftskrankenhauses Püttlingen 
 
 
 
Die Organisationsstruktur des Krankenhauses ergibt sich aus dem übergeordneten Organigramm des Trägers der KBS. Die

Ablauforganisation des Knappschaftskrankenhauses Püttlingen ist in einem eigenen Organigramm dargestellt. 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Gynäkologie, Innere Medizin,

Radiologie, Schmerzklinik, Allgemeine

Chirurgie, Anästhesie, Deutsche Klinik

für Naturheilkunde und

Präventivmedizin, Klinik für Plastische

Chirurgie, St. Josef Dudweiler

Das Brustzentrum Saar Mitte ist eine

Vernetzung interdisziplinärer

Vorsorgungsstrukturen, in denen die

Caritasklinik St. Theresia Saarbrücken

und das Knappschaftskrankenhaus

Püttlingen kooperativ

zusammenarbeiten. Das Brustzentrum

Saar Mitte wurde 2004 mit dem

Zertifikat der Deutschen Gesellschaft

für Senologie und der Deutschen

Krebsgesellschaft ausgezeichnet und in

der Zwischenzeit mehrfach erfolgreich

rezertifiziert

VS00 Darmzentrum Allgemeine Chirurgie, Innere Medizin,

Radiologie

Durch die Einrichtung eines

Darmzentrums im

Knappschaftskrankenhaus Püttlingen

werden alle Leistungen zur Vorsorge,

Diagnose und Therapie des

Darmkrebses gebündelt. Seit 2007 ist

das Darmzentrum von der Deutschen

Krebsgesellschaft empfohlen und

mehrfach rezertifiziert.

VS00 Deutsche Klinik für Naturheilkunde und

Präventivmedizin

Innere Medizin, Rheumatologie,

Allgemeine Chirurgie, Orthopädie,

Frauenheilkunde und Geburtshilfe,

Neurologie, Brustzentrum

Die Deutsche Klinik für Naturheilkunde

und Präventivmedizin (DKNP) ist eine

universitätsnahe Akutklinik, die

Schulmedizin, verhaltenstherapeutische

Inhalte und vorwiegend aktivierende

Verfahren der Naturheilkunde zu einem

multimodalen, komplextherapeutischen

Gesamtkonzept vereint. Schwerpunkt

der DKNP ist die Behandlung von

Patienten mit hochgradig chronifizierten

Schmerz- und Krankheitszuständen.

Seite 13 von 164



Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Frührehabilitation Neurologie Die Anschlussbehandlung auf der

Station für Neurologische

Frührehabilitation führt häufig zu einer

schnellen Rückgewinnung von verloren

gegangenen Fähigkeiten. Diese

Einrichtung hat die Prognose der

Patienten erheblich verbessert.

VS19 Gefäßzentrum Gefäßchirurgie, Innere Medizin ,

Neurologie, Radiologie, Anästhesie

Bereits 2003 erhielt das Gefäßzentrum

des Knappschaftskrankenhauses

Püttlingen als eines der ersten

Krankenhäuser in Deutschland für die

umfassende Versorgung von

Gefäßpatienten die Auszeichnung

"Anerkanntes Gefäßzentrum" von der

Deutschen Gesellschaft für

Gefäßchirurgie. Im Juni 2006 erfolgte

die Rezertifzierung für weitere fünf

Jahre.

VS00 Institut für diagnostische und

interventionelle Radiologie und

Nuklearmedizin

Innere Medizin, Innere

Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde,

Rheumatologie, Allgemeine Chirurgie,

Orthopädie, Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, Neurologie,

Intensivmedizin, Schmerztherapie,

Das Institut für diagnostische und

interventionelle Radiologie und

Nuklearmedizin ist ein modern

ausgestattetes Diagnosezentrum. Die

Hauptaufgabe liegt darin, Erkrankungen

aller Körperregionen unter Einsatz von

Röntgenstrahlen, elektromagnetischen

(Radio-) Wellen, Ultraschall und

radioaktiven Substanzen frühzeitig zu

erkennen und ihren Schweregrad

festzustellen.
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Stroke Unit Neurologie, Radiologie, Innere Die moderne Neurologie fasziniert nicht

nur durch die klinische Diagnostik und

durch den gezielten Einsatz ihrer

Methoden. Eine individuelle Therapie

und gezielte Überwachung von

schwerst Erkrankten mit Schlaganfall

und Hirnblutungen auf der

Schlaganfalleinheit („Stroke Unit“)

ermöglichen eine erhebliche Besserung

der klinischen Befunde im Verlauf.

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Gesamtes Medizinisch-pflegerisches

Leistungsangebot

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in den einzelnen Fachabteilungen

und werden nicht für das gesamte Krankenhaus dargestellt.

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Gesamtes Nicht-Medizinisches

Leistungsangebot

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in den einzelnen Fachabteilungen

und werden nicht für das gesamte Krankenhaus dargestellt.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 

keine Angaben

 A-11.2 Akademische Lehre 

Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte

wissenschaftliche Tätigkeiten: 

Kommentar/Erläuterung: 

FL03 Studierendenausbildung

(Famulatur/Praktisches Jahr)

Basisziel in der Lehre ist die umfangreiche klinische Ausbildung der

Studenten (12 PJ-Studenten pro Jahr) zu Ärzten sowie das Einbringen der

klinischen Kompetenzen in dem letzten Studienabschnitt.

 

Die Umsetzung der neuen ärztlichen Approbationsordnung ist

gegenwärtig Schwerpunkt in der Lehre. Besonderheiten dabei sind wie

folgt:

 

praxisnahe patientenorientierte Ausbildung

Integration der Querschnittsfächer

Einführung neuer Unterrichtsformen und Reduktion der

Frontallehrveranstaltungen

Integration der Lehre in bestehende klinische Veranstaltungen und

studentengerechte Aufarbeitung

Der Wunsch, den 3. klinischen Abschnitt im Knappschaftskrankenhaus

Püttlingen absovieren zu können, ist bei den Studenten sehr ausgeprägt

und sie beurteilen die angebotenen Fachdisziplinen durchweg mit "gut".

 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen: Kommentar/Erläuterung: 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin

Eigene Krankenpflegeschule

HB07 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)

 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 
 
380 Betten
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A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 
Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle:

Vollstationäre Fallzahl:

13210  

Teilstationäre Fallzahl:

0  

 

Ambulante Fallzahlen   

Patientenzählweise:

74091   

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

103,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

51,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

1,5 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

200,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

5,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1,0 Vollkräfte 3 Jahre
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A-14.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Anzahl: Kommentar/ Erläuterung: 

SP51 Apotheker und Apothekerin 1,5

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 2,4

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

3,3

SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin/Homöopath und Homöopathin 3

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin/Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

1

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische

Bademeisterin

8,5

SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler

und Ernährungswissenschaftlerin

1,5

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 9,3

SP23 Psychologe und Psychologin 1

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische

Psychotherapeutin

1

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,8

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin

3,0

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1,4

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

5,9 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

4 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

6,0 Vollkräfte 3 Jahre
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A-15 Apparative Ausstattung 
 
 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

positivem Beatmungsdruck

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA65 Echokardiographiegerät

AA66 Elektro-/ Videonystagmografiegerät Gerät zur Messung ruckhafter

Augenbewegungen

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät zur

Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme

im Muskel
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz mit

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im

Nervensystem, die durch eine

Anregung eines der fünf Sinne

hervorgerufen wurden

AA46 Endoskopisch-retrograde-Cholangio-

Pankreaticograph (ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der

Gallen- und

Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA00 Evozierte Potentiale

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation Blutstillung und Gewebeverödung

mittels Argon-Plasma

Ja

AA51 Gerät zur Kardiotokographie Gerät zur gleichzeitigen Messung der

Herztöne und der Wehentätigkeit

(Wehenschreiber)

Ja

AA18 Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA47 Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und Neugeborene

(Brutkasten)

Ja

AA49 Kapillarmikroskop Mikroskop für die Sichtung der

Beschaffenheit kleinster Blutgefäße 

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung  

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von

Blutwerten bei Blutkrankheiten,

Stoffwechselleiden, Gerinnungsleiden

und Infektionen

Ja
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche Bezeichnung 24h Kommentar / Erläuterung

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA22 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive Chirurgie) Minimal in den Körper eindringende,

also gewebeschonende Chirurgie

AA24 OP-Navigationsgerät

AA67 Operationsmikroskop

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) und/oder

andere Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsgerät Ja

AA28 Schlaflabor

AA30 Single-Photon-

Emissionscomputertomograph

(SPECT)

Schnittbildverfahren unter Nutzung

eines Strahlenkörperchens

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonographie

gerät/Duplexsonographiegerät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüfung

AA32 Szintigraphiescanner/Gammasonde Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor

markierter Gewebe, z.B. Lymphknoten

AA00 Therapeutische Magnetstimulation

AA00 Thorakoskop

AA00 Ultracision

AA00 Untersuchungsgeräte zur

Schmerzdiagnostik

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung/Urodyna

mischer Messplatz

Harnflussmessung
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Rheumatologie
 
B-[1].1 Name [Rheumatologie] 
 
Rheumatologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0900  
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2300  

Fax:

06898  / 55  - 2661  

E-Mail:

rheumatologie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Prothmann, Ulrich Chefarzt 06898 - 55 - 2300 

rheumatologie@kk-

puettlingen.de

Frau Geber KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Rheumatologie] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Rheumatologie

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen

In der Klinik für internistische Rheumatologie behandeln wir das gesamte

Spektrum rheumatischer Erkrankungen (entzündlich rheumatische

Erkrankungen, degenerativ rheumatische Erkrankung,

Weichteilrheumatismus), Kristallarthropathien sowie Osteoporose.

Die Klinik für internistische Rheumatologie ist spezialisiert auf die

Diagnostik und Behandlung von:

- Chronischer Poyarthritis

- Morbus Bechterew und anderen entzündlichen

Wirbelsäulenerkrankungen

- Arthritis psoriatica

- Kollagenosen (z. B. systemischer Lupus erythematodes)

- Vasculitiden

- Polymyalgia rheumatica

- Kristallarthropathien wie z.B. Gicht

- Osteoporose und andere Knochenkrankheiten

- Fibromyalgie

- Neuromuskuläre Erkrankungen

VI27 Spezialsprechstunde

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Rheumatologie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP11 Bewegungstherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP12 Bobath-Therapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP16 Ergotherapie

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP28 Naturheilverfahren

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Rheumatologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/ Terrasse

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[1].5 Fallzahlen [Rheumatologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

400  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M05 94 Anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem

Rheumafaktor

2 M06 77 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke

3 M35 37 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift

4 M79 21 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

5 M31 15 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende

Vaskulopathien

6 M02 12 Gelenkentzündung als Reaktion auf eine andere Krankheit

7 M32 11 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angreift

- Lupus erythematodes

7 M45 11 Entzündung der Wirbelsäule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit Schmerzen und Versteifung -

Spondylitis ankylosans

9 L40 10 Schuppenflechte - Psoriasis

10 M13 9 Sonstige Gelenkentzündung

10 M54 9 Rückenschmerzen

10 M80 9 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

13 M15 8 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken

14 M33 7 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem Muskulatur und Haut angreift -

Dermatomyositis-Polymyositis

15 M34 6 Entzündliche Krankheit, bei der das Immunsystem vor allem das Bindegewebe angreift, mit

Verhärtungen an Haut oder Organen - Systemische Sklerose

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-547 176 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems

2 3-705 113 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

3 1-632 56 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

4 1-440 47 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

5 3-203 40 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

6 8-158 35 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

7 3-802 34 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

8 1-650 28 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

9 8-020 27 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

10 3-222 24 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 6-001 23 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

12 3-225 22 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

13 3-800 21 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

14 3-806 18 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

15 3-200 13 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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•

•

•

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigungsambulanz Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen (VI17)

Durchführung der

Arthrosonographie bei

Gelenken und

Muskelgruppen, Gabe

von Depot-Corticosteroid-

Präparaten in Gelenke die

aus diagnostischen

Gründen punktiert werden

müssen, Rezeptur aller im

ambulanten Bereich

zugelassenen Biologicals

einschließlich der

ambulanten Infusion von

diesen Präparaten

AM00 Institusambulanz Knappschaftsambulanz Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen (VI17)

Gesamtes

Leistungspektrum der

Fachabteilung

Rheumatologie

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Diagnostik und Therapie von rheumatologischen
Erkrankungen (VI17)

Gesamtes

Leistungsspektrum der

Fachabteilung

Rheumatologie

 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[1].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie

 
B-[1].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4,0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[1].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Rheumatologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische

Bademeisterin

1 Vollkräfte

SP00 Pflegeüberleitung, Entlassmanagement 1 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische

Psychotherapeutin

1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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B-[2] Fachabteilung Intensivmedizin
 
B-[2].1 Name [Intensivmedizin] 
 
Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

 
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2358  

Fax:

06898  / 55  - 2024  

E-Mail:

anaesthesie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Bolte, Marion Chefärztin 06898 - 55 - 2358 

anaesthesie@kk-

puettlingen.de

Frau Bossmann KH-Arzt
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B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensivmedizin] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven

Störungen

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

(Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

VP10 Diagnostik und Therapie von

gerontopsychiatrischen Störungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen,

Belastungs- und somatoformen Störungen

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits-

und Verhaltensstörungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Intensivmedizin

Kommentar / Erläuterung

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope

Substanzen

VI06 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensivmedizin] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie

MP21 Kinästhetik

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Intensivmedizinisch pflegerische Hilfsmittel

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensivmedizin] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA55 Beschwerdemanagement

SA41 Dolmetscherdienste

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA51 Orientierungshilfen

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst
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B-[2].5 Fallzahlen [Intensivmedizin] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

223  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 30 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 I21 15 Akuter Herzinfarkt

3 F13 12 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel

4 T81 11 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

5 I50 10 Herzschwäche

6 A41 6 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

6 K56 6 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

6 S72 6 Knochenbruch des Oberschenkels

9 A40 <= 5 Blutvergiftung (Sepsis), ausgelöst durch Streptokokken-Bakterien

9 B37 <= 5 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimhäute, ausgelöst durch Kandida-Pilze

9 C16 <= 5 Magenkrebs

9 C18 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

9 C20 <= 5 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

9 C90 <= 5 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

9 D43 <= 5 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 708 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-831 612 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 8-980 526 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

4 8-931 462 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

5 8-800 333 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 8-910 256 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

7 3-200 116 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

8 8-701 110 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

9 8-390 79 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im

Schlingentisch oder im Spezialbett

10 1-620 77 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

11 8-810 73 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

12 1-632 72 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

13 8-854 56 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

14 3-225 45 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

15 5-469 39 Sonstige Operation am Darm

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Spezialsprechstundenambulan

z

Spezialsprechstundenam

bulanz

Anästhesievorbereitung (VI00)

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[2].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[2].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ38 Laboratoriumsmedizin

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

13,4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8,6 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF00 Transfusionsmedizin

 
B-[2].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

29 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[2].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Intensivmedizin steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin/Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte
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B-[3] Fachabteilung Orthopädie 
 
B-[3].1 Name [Orthopädie ] 
 
Orthopädie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2300  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

 
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2244  

Fax:

06898  / 55  - 2410  

E-Mail:

orthopaedie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Privatdozent Dr. Siebel, Thomas Chefarzt 06898 - 55 - 2244 

orthopaedie@kk-

puettlingen.de

Frau Brecker-Zapper KH-Arzt
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B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Orthopädie ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung

VX00 Ambulantes Operieren

VC66 Arthroskopische Operationen Knie, oberes Sprunggelenk, Schulter, Ellbenbogen

VC27 Bandrekonstruktionen/ Plastiken

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der

Wirbelsäule und des Rückens

VC31 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Muskeln

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien

und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Wirbelsäule und des Rückens

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und

des Bindegewebes

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten des Weichteilgewebes

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Verletzungen

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Hüfte und des Oberschenkels
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Knöchelregion und des Fußes

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule

und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Schulter und des Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Ellenbogens und des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Handgelenkes und der Hand

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Knies und des Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des

Kopfes

VO14 Endoprothetik

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik Knie, Hüfte und Schulter

VO00 Innovative minimalinvasive Endoprothetik und

computerunterstützende Navigation

VO00 Knorpeltransplantation autolog Knie, Schulter, Oberes Sprunggelenk

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC71 Notfallmedizin

VO17 Rheumachirurgie

VO18 Schmerztherapie/Multimodale

Schmerztherapie

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO13 Spezialsprechstunde

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VO21 Traumatologie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Orthopädie 

Kommentar / Erläuterung

VC65 Wirbelsäulenchirurgie Kyphoplastien, interlaminäre Spreitzer, Mikrochirurgische

Bandscheibenoperationen, Versteifungsoperationen

 
 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Orthopädie ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Ambulante Reha-Tagesklinik

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Trauerbegleitung

MP11 Bewegungstherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP28 Naturheilverfahren

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/ -management
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Pflegeexperten

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Orthopädie ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[3].5 Fallzahlen [Orthopädie ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

2533  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M16 476 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

2 M17 361 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

3 M54 245 Rückenschmerzen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 S72 174 Knochenbruch des Oberschenkels

5 M51 163 Sonstiger Bandscheibenschaden

6 S82 123 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

7 S06 111 Verletzung des Schädelinneren

8 T84 93 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

9 S42 82 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

10 S52 80 Knochenbruch des Unterarmes

11 S32 51 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

12 M25 43 Sonstige Gelenkkrankheit

13 M23 37 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

13 M80 37 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

15 S30 29 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-820 566 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

2 5-822 361 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

3 3-203 269 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

4 8-800 256 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

5 3-802 241 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

6 3-200 200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 8-914 156 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

8 5-794 136 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

9 5-793 127 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

10 5-790 122 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

11 5-900 107 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

12 5-821 96 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks

13 3-205 89 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

14 5-787 71 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

15 5-869 69 Sonstige Operation an Knochen, Muskeln bzw. Gelenken

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftlich

e Ambulanz

Diagnostik, Konservative,

Operative und

Berufsgenossenschaftlich

e Verfahren ( Sonstige )
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigungsambulanz Untersuchung und

Behandlung von

Patienten mit schwierigen

und unklaren

orthopädischen

Erkrankungen auf

Überweisung von

niedergelassenen

Chirurgen und

Orthopäden. Einmalig

postoperative

Kontrolluntersuchungen

und damit im

Zusammenhang stehende

orthopädische

Behandlungen - mit

Ausnahme physikalisch

medizinischer Leistungen

- auf Überweisung von

niedergelassenen

Vertragsärzten (

Ambulante Behandlung

durch Krankenhausärzte

nach § 116 SGB V )

AM08 Notfallambulanz (24h) Notfallambulanz Gesamtes

Leistungsspektrum der

Fachabteilung

Orthopädie/Traumatologie

 (Sonstige)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-812 193 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

2 5-787 120 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

3 1-697 34 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

4 5-790 30 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

5 5-814 22 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine Spiegelung

6 5-810 20 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung

7 5-056 13 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

8 5-795 11 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

9 5-788 9 Operation an den Fußknochen

10 5-841 8 Operation an den Bändern der Hand

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[3].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[3].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

15 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6 Vollkräfte
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ61 Orthopädie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF22 Labordiagnostik

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie

ZF28 Notfallmedizin

ZF29 Orthopädische Rheumatologie

ZF32 Physikalische Therapie und Balneologie

ZF37 Rehabilitationswesen

ZF38 Röntgendiagnostik

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie

ZF44 Sportmedizin

 
B-[3].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

40 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[3].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Orthopädie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte
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B-[4] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 
B-[4].1 Name [Allgemeine Chirurgie] 
 
Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1500 Allgemeine Chirurgie

3757 Visceralchirurgie

 
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2251  

Fax:

06898  / 55  - 2291  

E-Mail:

chirurgie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Reck, Thomas Chefarzt 06898 - 55 - 2251 

chirurgie@k-

puettlingen.de

Frau Hümbert KH-Arzt

 

Seite 54 von 164

http://www.krankenhaus-puettlingen.de


 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Allgemeine Chirurgie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Allgemeine Chirurgie

Kommentar / Erläuterung

VX00 Ambulantes Operieren

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren Wiederherstellungschirurgie

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Aderhaut und der Netzhaut

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

Haut und der Unterhaut

Allgemeinchirurgie

VC21 Endokrine Chirurgie Allgemeinchirurgie

Chirurgie der Schilddrüse und Nebenschilddrüse

VX00 Intraoperatives neurophysiologisches

Monitoring bei Schildrüsenoperationen

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Visceralchirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Visceralchirurgie

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen Allgmeine Chirurgie

Minimal-invasive laparoskopische Operationen des Bauchraumes-

Bauchwand und der Leistenbrüche

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VR02 Native Sonographie Abdominalchirurgie

VC71 Notfallmedizin

VX00 Proktologie Diangostik und Therapie von proktologischen Erkrankungen

VC00 Spezialsprechstunde Darmchirurgie

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Thoraxchirurgie

Operationen bei übermäßigem Schwitzen (Hyperhidrose)

VC24 Tumorchirurgie Visceralchirurgie

VC00 Zertifiziertes Darmzentrum
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B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Allgemeine Chirurgie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie

MP00 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik Gehtraining 

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Konsil

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik

MP37 Schmerztherapie/ -management
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten, Pflegewundexperten

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP45 Stomatherapie und -beratung Extern mit Überleitung zur ambulanten Versorgung

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Vor Ort, mit Überleitung zur ambulanten Versorgung

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement Spezielle Wundversorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus

cruris

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Allgemeine Chirurgie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[4].5 Fallzahlen [Allgemeine Chirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1431  

Teilstationäre Fallzahl:

0 
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B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 189 Gallensteinleiden

2 K40 174 Leistenbruch (Hernie)

3 K56 104 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

4 K57 95 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

5 C18 70 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

6 C20 69 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

7 K35 67 Akute Blinddarmentzündung

8 K43 56 Bauchwandbruch (Hernie)

9 K61 43 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

10 R10 41 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

11 L02 33 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren

Haaransätzen

12 K42 32 Nabelbruch (Hernie)

13 I84 26 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

14 T81 24 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

15 L05 23 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-916 339 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-893 330 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 3-225 300 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

4 5-932 235 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung

5 5-511 223 Operative Entfernung der Gallenblase

6 5-469 198 Sonstige Operation am Darm

7 5-530 170 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

8 5-455 133 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

9 5-470 87 Operative Entfernung des Blinddarms

9 5-572 87 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

11 1-650 82 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

12 3-207 79 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

13 5-545 78 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells (Peritoneum)

14 1-632 71 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

15 5-454 66 Operative Dünndarmentfernung

 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Allgemeinchirurgie Auf Überweisung von

niedergelassenen

Vertragsärzten Nachsorge

bei Tumorpatientenim

ersten Jahr nach ihrer

Operation in der Klinik

Püttlingen.  Ambulant

chirurgische Patienten auf

Überweisung der

ermächtigten Ärzte der

Klinik Püttlingen.

AM00 Institutsambulanz Knappschaftsambulanz Gesamtes

Leistungspektrum der

Fachabteilung Chirurgie

AM08 Notfallambulanz (24h) Gesamtes

Leistungspektrum der

Fachabteilung Chirurgie

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Gesamtes

Leistungsspektrum der

Fachabteilung Chirurgie

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-530 40 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

2 1-502 33 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

3 5-534 10 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie)

4 5-491 <= 5 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des Darmausganges (Analfisteln)

4 5-492 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe im Bereich des Darmausganges

4 5-897 <= 5 Operative Sanierung einer Steißbeinfistel (Sinus pilonidalis)
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B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[4].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[4].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 
B-[4].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

20 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentatios- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP15 Stomapflege

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[4].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Allgemeine Chirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur

Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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B-[5] Fachabteilung Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
B-[5].1 Name [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2262  

Fax:

06898  / 55  - 2230  

E-Mail:

gynaekologie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Deeken, Martin Chefarzt 06898 - 55 - 3006 

gynaekologie@kk-

puettlingen.de

Frau Desgranges KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung

VG19 Ambulante Entbindung

VX00 Ambulantes Operieren

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer

Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-,

Vaginalkarzinom)

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen

Tumoren der Brustdrüse

Brustzentrum Saar- Mitte

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen

Krankheiten der weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen

Tumoren der Brustdrüse

Minimalinvasive Abklärung mit high-end Ultraschall, 3D-Ultraschall,

Röntgen und Kernspin

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten

während der Schwangerschaft, der Geburt und

des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von

nichtentzündlichen Krankheiten des weiblichen

Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Erkrankungen der Brustdrüse

Minimalinvasive Abklärung mit high-end Ultraschall, 3D-Ultraschall,

Röntgen und Kernspin

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie,

Hysteroskopie)

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG06 Gynäkologische Chirurgie Stadiengerechte Tumorchirurgie. Abteilungsschwerpunkt: gynäkologische

Onkologie

VG07 Inkontinenzchirurgie alle gängigen Verfahren, einschließlich Netzeinlagen.

VG04 Kosmetische/ plastische Mammachirurgie

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie Abteilungsschwerpunkt: Spezielle Lebenshilfe und Perinatalmedizin
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Kommentar / Erläuterung

VG15 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde,

Urogynäkologie,

Nachsorge/Onkologie,

Klimakterium/Endometriose- Sprechstunde,

Habituelle -Abort-Sprechstunde,

Zweite-Meinung-Sprechstunde,

Dopplersprechstunde

Pränatale Fehlbildungssprechstunde

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur z. B. im Kreißsaal zur Geburtsvorbereitung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik durch Physiotherapeuten

MP00 Beckenbodentraining Bei Inkontinenzbeschwerden

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter bei Krebserkrankungen

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Zusammenarbeit mit der  Palliativstation der Caritasklinik St. Theresia in

Saarbrücken und dem Hospiz in Völklingen

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik durch Physiotherapeuten

MP11 Bewegungstherapie

MP00 Biofeedback Elektrostimulation bei Inkontinenz

MP13 Diabetiker-Schulung In Zusammenarbeit mit der Inneren Medizin ,einem niedergelassenen Arzt

und den Diätassistentinnen.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung In Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin I, der Klinik für Innere

Medizin II (Naturheilkunde und Präventivmedizin) und einem

niedergelassenen Arzt, Diätassistentin
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP00 Elternschule Koordination sämtlicher Geburtsvorbereitungskurse

MP18 Fußreflexzonenmassage Durch Physiotherapeuten und Hebammen

MP19 Geburtsvorbereitungskurse durch Hebammen

MP22 Kontinenztraining/ Inkontinenzberatung Durch Ambulanz

MP24 Lymphdrainage Durch Physiotherapeuten

MP00 MammaCare Zertifizierte Kurse zur Brust-Selbstuntersuchung

MP25 Massage Durch Physiotherapeuten

MP26 Medizinische Fußpflege auf Anforderung

MP28 Naturheilverfahren in Zusammenarbeit mit der Deutschen Klinik für Naturheilverfahren und

Präventivmedizin

MP00 Onkologische Fachschwester auf Station 8 und per Sprechstunde Mittwochs

MP31 Physikalische Therapie z. B Elektrotherapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik z. B. Operationsvor- und Nachbereitung

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Kurse für Beckenbodengymnastik

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

z. B. psychoonkologische Beratung

MP00 Psychoonkologie Durch den  Psychoonkologen und die Seelsorge

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP36 Säuglingspflegekurse durch Kinderkrankenschwestern

MP37 Schmerztherapie/ -management Erfolgt durch die Schmerzklinik

MP63 Sozialdienst

MP00 Sozialnetz Enges Netzwerk von Selbsthilfegruppen bis hin zu Fachgeschäften zur

Unterstützung Krebskranker

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Säuglingspflegekurse,

Geschwisterkurse,

Mamma Care Kurse

MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von

Säuglingen und Kleinkindern

durch Hebammen im hauseigenen Schwimmbad

MP40 Spezielle Entspannungstherapie z. B. Muskelentspannung durch Psychoonkologe 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und

Familien

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen Unterwassergeburten,

Geburtsvorbereitungskurse,

Akupunktur,

Rückbildungsgymnastik,

Wochenbettbetreuung,

Hausbesuche,

Stillberatung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Pflegevisiten,

Pflegeexperten,

onkologische Fachschwester

MP43 Stillberatung Durch Kinderkrankenschwestern und Hebammen

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik Durch Kooperationspartner des Brustzentrums

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Durch Quarkwickel bei Milchstau,

Fangopackungen,

Kirschkernkissen

MP50 Wochenbettgymnastik Durch Physiotherapeuten

MP51 Wundmanagement  Versorgung mit speziellen Verbandmaterialien,

Betreuung langwieriger Heilungsprozesse,

Dekubitusexperten

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA00 Eigener Frühstücksraum für Patientinnen der

Fachabteilung Geburtshilfe

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA00 Elternschule

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA05 Mutter-Kind-Zimmer

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07 Rooming-In

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA36 Schwimmbad Babyschwimmen, Schwimmen für Schwangere, Rückbildungsgymnastik

im Wasser
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA00 Spielzimmer Für Kinder während der Besuchszeit geöffnet

SA08 Teeküche für Patienten

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[5].5 Fallzahlen [Frauenheilkunde und Geburtshilfe ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

1467  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 322 Neugeborene

2 C50 130 Brustkrebs

3 O70 76 Dammriss während der Geburt

4 D25 66 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

5 O80 51 Normale Geburt eines Kindes

6 N83 47 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

7 N81 43 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

8 O42 40 Vorzeitiger Blasensprung

9 N39 34 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

10 O82 32 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 O34 31 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der

Beckenorgane

12 O68 29 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes

13 O71 22 Sonstige Verletzung während der Geburt

14 C54 21 Gebärmutterkrebs

14 O63 21 Sehr lange dauernde Geburt

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 366 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 1-208 355 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

3 9-260 135 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

4 5-749 134 Sonstiger Kaiserschnitt

5 5-758 132 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während

der Geburt

6 9-261 120 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

7 5-683 113 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter

8 3-705 66 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

9 5-870 61 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

10 5-401 60 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

10 5-730 60 Künstliche Fruchtblasensprengung

10 8-910 60 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

13 1-471 58 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen

Einschnitt

14 1-672 54 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

15 5-704 52 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigungsambulanz Ambulante Chemotherapien,  (VG00)
Betreuung von Risikoschwangerschaften
(VG10)
Diagnostik und Therapie gynäkologischer
Tumoren  (VG08)
Diagnostik und Therapie von bösartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG01)
Diagnostik und Therapie von entzündlichen
Krankheiten der weiblichen Beckenorgane
(VG13)
Diagnostik und Therapie von gutartigen
Tumoren der Brustdrüse (VG02)
Diagnostik und Therapie von Krankheiten
während der Schwangerschaft, der Geburt und
des Wochenbettes (VG11)
Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen
Krankheiten des weiblichen Genitaltraktes
(VG14)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Erkrankungen der Brustdrüse (VG03)
Endoskopische Operationen  (VG05)
Geburtshilfliche Operationen (VG12)
Gynäkologische Abdominalchirurgie  (VG06)
Inkontinenzchirurgie (VG07)
Kosmetische/Plastische Mammachirurgie
(VG04)
Leistungen im Rahmen der
Mutterschaftsvorsorge nach den Richtlinien des
Bundesausschusses der Ärzte und
Krankenkassen über die ärztliche Betreuung
während der Schwangerschaft und nach der
Entbindung. (VG00)
Pränataldiagnostik und -therapie (VG09)
Spezialsprechstunde (VG15)
Urogynäkologie (VG16)

AM00 Institutsambulanz Knappschaftsambulanz Gesamtes Leistungsspektrum der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (VG00)

AM08 Notfallambulanz (24h) Sonstige Gesamtes Leistungsspektrum der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (VG00)

AM07 Privatambulanz Gesamtes Leistungspektrum der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (VG00)

AM00 Spezialsprechstunde Brustsprechstunde, Kl. Untersuchung, High-
End/3D-Ultraschall, Mammographie, Kernspin,
Jetbiopsie, stereot. Vakuumbiopsie per US,
Röntgen, Aspirationszytologie,
Sentinelllymphonodektomie (VG00)

AM00 Spezialssprechstunde Fehlbildungssprechstunde, DEGUM II-
Ultraschall, frühe Fehlbildungssuche ab der 13.
Schwangerschaftswoche, NT-Meinung (VG00)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Gesamtes Leistungsspektrum der Klinik für
Frauenheilkunde und Geburtshilfe (VG00)
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-672 106 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

2 5-690 56 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

3 1-471 28 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 1-502 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

5 5-671 9 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

5 5-711 9 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

7 5-870 8 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

8 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung

9 5-881 <= 5 Operativer Einschnitt in die Brustdrüse

 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[5].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[5].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

9,5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Spezielle Sonographie Perinatalmedizin und

Mamma

 
B-[5].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

5,6 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

4 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege/Palliative Care 

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentastions- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[5].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Frauenheilkunde und Geburtshilfe  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal

zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische

Psychotherapeutin

1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte

 

Seite 77 von 164



 

Seite 78 von 164



 

B-[6] Fachabteilung Innere Medizin 
 
B-[6].1 Name [Innere Medizin ] 
 
Innere Medizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3601 Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin, Gastroenterologie,

Angiologie, Onkologie

 
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2264  

Fax:

06898  / 55  - 2267  

E-Mail:

innere@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Maier, Mathias Chefarzt 06898 - 55 - 2264 

innere@kk-

puettlingen.de

Frau Löwen KH-Arzt

 

Seite 79 von 164

http://www.krankenhaus-puettlingen.de


 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin 

Kommentar / Erläuterung

VI00 Darmsprechstunde Interdisziplinäre Darmsprechstunde im Rahmen des zertifizierten

Darmzentrums, Sprechstunde für chronisch. entzündliche

Darmerkrankungen

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

24-Stunden Langzeitblutdruckmessung

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des

Lungenkreislaufes

Bodyplethysmographie, Blutgasanalyse, Echokardiographie des rechten

Herzens mit Kontrastmittel

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

Cardio MR, Cardio CT,TEE

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

(Diabetes, Schilddrüse, ..)

Erkrankungen der Schilddrüse, Nebenschilddrüsen, Nebennieren,

Osteoporose, Endosonographie der Nebennieren,

Schildrüsenfunktionstest

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

Diagnostische Bronchoskopie, Lungenfunktionsdiagnostik einschließlich

Bodyplethysmographie

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas

Diagnostische und interventionelle ERCP, diagnostische und

interventionelle Endosonographie, Perkutane transhepatische Drainage

der Gallengänge (PTCD), Cholangioskopie, Pappillotomie, Stenteinlagen,

transabdominelle Sonographie, kontrastmittelverstärkte Sonographie,

Duplexsonographie, Powerdopplersonographie

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Darmausgangs

Endosonographie des Rektums, Behandlung und Diagnostik von

Hämorrhoidalleiden

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darmtraktes

Diagnostische und interventionelle Gastroskopie, diagnostische und

therapeutische Koloskopie, Polypektomie, Mukosektomie, endoskopische

Mukosaresektion, Bougierungstherapie von Stenosen, Stenteinlagen,

Endosonographie einschließlich Punktion, Kapselendoskopie,

interdisziplinäre Tumorkonferenz, Chemotherapie

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin 

Kommentar / Erläuterung

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen

Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und

parasitären Krankheiten

Diagostik Und Therapie gastrointestinaler und pulmonaler

Infektionserkrankungen, sonographisch und endosongraphisch gestützter

Punktionen und Drainageverfahren für Abszesse des Abdomens und der

Leber

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen

Herzkrankheiten

Belastungs-EKG, Farbcodierte Echokardiographie, Transösophageale

Echokardiographie, Cardio-MR, Cardio-CT

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Arterien, Arteriolen und Kapillaren

Duplexsonographien arteriell , DSA-Angiographie, Arterielle Angiographie

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura

Diagnostisch- und therapeutische Pleurapunktionen, Pleurodese

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Venen, der Lymphgefäße und der

Lymphknoten

Duplexsonographie der Venen, Lymphknotensonographie,

sonographiegesteuerte Punktion intraabdomineller und mediastinaler

Lymphknoten (Endosonographie)

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums

Sonographisch gestütze Punktion des Abdomens

VI08 Diagnostik und Therapie von

Nierenerkrankungen

Sonographien mit Kontrastverstärkern und Farbcodierung,

Isotopennephrogramm, Angio-MR

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen

Diagnostik und Therapie gastrointestinaler und pulmonaler Tumoren,

interdisziplinäre Tumorkonferenz, evidenzbasierte Chemotherapie,

Nachsorge von Tumorerkrankungen, ambulante Chemotherapie

gastrointestinaler Tumoren

VI35 Endoskopie

VI20 Intensivmedizin Eigenverantwortliche Behandlung von intensivpflichtigen Patienten aus

dem gesamten Spektrum der Inneren Medizin

VC05 Schrittmachereingriffe Implantationen von Ein- und Zweikammersystemen, Ermächtigung zur

Nachsorge (Schrittmacherkontrollen)

VI27 Spezialsprechstunde Herzschrittmacher, Kolitis/Crohn, Chronische Hepatitis, Onkologie

VI00 Zertifiziertes Darmzentrum
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Regelmäßiges Betreuungsangebot im Rahmen eines psychologisch

geführten Seminars "Leben mit Krebs"

MP04 Atemgymnastik

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Vorhaltung von Sterbezimmern und Möglichkeit der Aufnahme von

Begleitpersonen in der letzten Lebensphase von Patienten.

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Problemorientierte Ernährungsberatung in Zusammenarbeit mit

Diätassistenten und der Klinik für Naturheilkunde und Präventivmedizin.

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP16 Ergotherapie

MP21 Kinästhetik

MP24 Lymphdrainage

MP28 Naturheilverfahren

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP63 Sozialdienst

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP45 Stomatherapie und -beratung Intensive Zusammenarbeit mit Stomatherapeuten im Rahmen des

zertifizierten Darmzentrums.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen in Zusammenarbeit mit

Colitis/Crohn Selbsthilfegruppen.

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Seite 83 von 164



Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[6].5 Fallzahlen [Innere Medizin ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

2846  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
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B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I50 177 Herzschwäche

2 J44 114 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

3 J18 99 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

4 I10 90 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

5 E86 80 Flüssigkeitsmangel

6 K80 74 Gallensteinleiden

7 K52 69 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder

andere Krankheitserreger verursacht

8 D12 65 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters

9 A41 62 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

10 E11 61 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

10 K56 61 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

12 D64 57 Sonstige Blutarmut

12 N39 57 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

14 K59 56 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

15 C34 55 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 753 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-440 461 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 1-650 380 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 3-200 304 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 3-225 292 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

6 5-513 256 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

7 8-800 227 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

8 1-444 171 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 5-469 165 Sonstige Operation am Darm

10 3-222 143 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 3-207 105 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

12 9-200 77 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen

13 3-804 66 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel

14 3-056 64 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

15 1-640 60 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer

Spiegelung des Zwölffingerdarms

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Herzschrittmacher Impulsanalyse zur

Überwachung von

Herzschrittmachern,

Funktionsanalyse eines

multiprogrammierbaren

Einkammer- oder

Zweikammerherzschrittm

achers,

Computergestütze

Auswertung eines

kontinuirlich

aufgezeichneten

Langzeit-EKG nur in

Verbindung mit

Herzschrittmacheruntersu

chungen,

Herzschrittmachernachsor

ge auf Überweisung von

niedergelassenen Ärzten.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Endoskopie Diagnostik und Therapie

auf Überweisung von

endoskopisch tätigen

Internisten, Koloskopien

auf Überweisung von

koloskopisch tätigen

Internisten, Oesophago-

Gastro-Duodenoskopie

auf Überweisung von

Vertragsärzten. Im

Rahmen der

Ermächtigung können

außerdem folgende

Leistungen, die nicht von

den überweisenden

Vertragsärzten

mitgeliefert werden,

erbracht werden.

Mikroskopische

Untersuchungen, Partielle

Thromboplastinzeit,

Thromboplastinzeit nach

Quick, Bestimmung der

Thrombozytenzahl, auf

Überweisung von

niedergelassenen

Vertragsärzten kann die

Durchführung der

ambulanten

Chemotherapie bei

Patienten mit

gastrointestinalen

Malignomen, deren

Erstdiagnose in der Klinik

Püttlingen erfolgt,

durchgeführt werden.
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 Institutsambulanz Knappschaftsambulanz Gesamtes

Leistungsspektrum der

Medizinischen Klinik I

AM08 Notfallambulanz (24h) Gesamtes

Leistungsspektrum der

Medizinischen Klinik I

AM07 Privatambulanz Gesamtes

Leistungsspektrum der

Medizinischen Klinik I

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[6].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[6].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

16,8 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

6,3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin 

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

 
B-[6].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

30,5 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[6].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Innere Medizin  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

8 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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B-[7] Fachabteilung Neurologie
 
B-[7].1 Name [Neurologie] 
 
Neurologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2800  
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2311  

Fax:

06898  / 55  - 2072  

E-Mail:

neurologie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Jäger, Helmut Ärztlicher Direktor,

Chefarzt

06898 - 55 - 2311 

neurologie@kk-

puettlingen.de

Frau Bär KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Neurologie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Neurologie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-

Erkrankungen

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren

des Gehirns

VN06 Diagnostik und Therapie maligner

Erkrankungen des Gehirns

VN04 Diagnostik und Therapie

neuroimmunologischer Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger

neurovaskulärer Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von

demyelinisierenden Krankheiten des

Zentralnervensystems

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Hirnhäute

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen

Krankheiten und Bewegungsstörungen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im

Bereich der neuromuskulären Synapse und

des Muskels

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von

Nerven, Nervenwurzeln und Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien

und sonstigen Krankheiten des peripheren

Nervensystems

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien,

die vorwiegend das Zentralnervensystem

betreffen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Neurologie

Kommentar / Erläuterung

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler

Lähmung und sonstigen Lähmungssyndromen

VN01 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskulären Erkrankungen

VN21 Neurologische Frührehabilitation In einem Team  von Logopäden, Ergotherapeuten, Physiotherapeuten

sowie speziell ausgebildeten Ärzten können Patienten bereits unmittelbar

nach einem neurologischen Erkrankungsfall in der Frührehabillitation

behandelt werden.

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin

VN22 Schlafmedizin Schlaflabor

VN00 Schwindeldiagnostik

VN20 Spezialsprechstunde Sprechstunden für Demenz, Multiple Sklerose, Parkinson

VN24 Stroke Unit Eine individuelle Therapie und gezielte Überwachung von schwerst

Erkrankten mit Schlaganfall und Hirnblutungen (intracerebrale Blutungen)

auf der Schlaganfalleinheit (Stroke Unit) ermöglichen eine erhebliche

Besserung der klinischen Befunde im Verlauf

VN00 Untersuchung des Autonomen Nervensystems

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Neurologie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Demenz-Pflegeschulung

MP06 Basale Stimulation

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

Trauerbegleitung

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP25 Massage

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Parkinsonsportgruppe

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Beratung zur Sturzprophylaxe

MP40 Spezielle Entspannungstherapie Progressive Muskelentspannung

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Demenzverein, Deutsche Parkinson Vereinigung

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Neurologie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA52 Postdienst

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
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B-[7].5 Fallzahlen [Neurologie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

3087  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G47 460 Schlafstörung

2 I67 435 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

3 I63 229 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn - Hirninfarkt

4 G45 210 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

5 G20 138 Parkinson-Krankheit

6 G40 128 Anfallsleiden - Epilepsie

7 G44 101 Sonstiger Kopfschmerz

8 R55 60 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

9 H81 59 Störung des Gleichgewichtsorgans

10 M54 57 Rückenschmerzen

11 G35 51 Chronisch entzündliche Krankheit des Nervensystems - Multiple Sklerose

12 Z29 43 Notwendigkeit von anderen krankheitsverhütenden Maßnahmen

13 S06 37 Verletzung des Schädelinneren

14 G91 36 Wasserkopf

15 G43 32 Migräne

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-208 2924 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

2 1-207 2409 Messung der Gehirnströme - EEG

3 1-206 2349 Untersuchung der Nervenleitung - ENG

4 3-200 2177 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 3-800 946 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 1-790 657 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes

7 1-266 651 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

8 1-204 583 Untersuchung der Hirnwasserräume

9 8-717 405 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während

des Schlafes

10 3-802 351 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

11 8-981 307 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

12 1-791 213 Untersuchung von Herz- und Lungenvorgängen während des Schlafes

13 3-821 160 Kernspintomographie (MRT) des Halses mit Kontrastmittel

14 3-820 150 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

15 1-632 73 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigungsambulanz Zuweisung durch niedergelassene  Nervenärzte,
Zuweisung durch ermächtigte Chefärzte, auf
Überweisung von Internisten mit der
Schwerpunktbezeichnung "Rheumatologie",
Duplexsonographie (VN00)

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[7].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[7].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie

 
 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

18 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF15 Intensivmedizin

ZF26 Medizinische Informatik

ZF36 Psychotherapie

ZF37 Rehabilitationswesen

ZF39 Schlafmedizin

 
B-[7].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

35 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 1 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1,5 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP02 Bobath

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP19 Sturzmanagement

ZP16 Wundmanagement

 
B-[7].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Neurologie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- und Beschäftigungs-

therapeut und Arbeits- und Beschäftigungstherapeutin

1 Vollkräfte

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge und

Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist und Klinische

Linguistin/Sprechwissenschaftler und

Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und Phonetikerin

1 Vollkräfte

SP00 Pflegeüberleitung 1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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B-[8] Fachabteilung Radiologie 
 
B-[8].1 Name [Radiologie ] 
 
Radiologie   

Art der Abteilung:

Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

3200 Nuklearmedizin

 
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2242  

Fax:

06898  / 55  - 2068  

E-Mail:

radiologie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Fenzl, Gerhard Chefarzt 06898 - 55 - 2242 

radiologie@kk-

puettlingen.de

Frau Altmeyer KH-Arzt
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B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Radiologie ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Radiologie 

Kommentar / Erläuterung

VR15 Arteriographie Neuroradiologie, Aortenprothesen

Alle Gefäßregionen mit Perkutaner transluminaler Angioplastie und

Stentversorgung.

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung

CT und MRT alle Organe

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-

Auswertung

CT, Neuroradiologie

VR10 Computertomographie (CT), nativ Alle Organe und modernste Methoden

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Herz, Gelenke und Arthrographie, virtuelle Koloskopie

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel Alle Organe und modernste Methoden

VR04 Duplexsonographie Farbdoppler, Arterien, Venen

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als

selbständige Leistung

Alle Organe, Dick- / Dünndarm

VR41 Interventionelle Radiologie

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren) QCT-Verfahren

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Alle Körperregionen

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Alle Organe

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT),

Spezialverfahren

Komplette Herzdiagnostik:

Durchblutungsstörungen, Entzündungsdiagnostik, Ganzkörper-

Magnetresonanztherapie, insbesondere Gefäße und Wirbelsäule

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit

Kontrastmittel

Alle Organe

VX00 Mammographie Digitale Speicherfolien

VR02 Native Sonographie Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Gefäße

VR18 Nuklearmedizinische diagnostische Verfahren Alle modernen Diagnoseverfahren

Skelett, Schilddrüse, Niere, Entzündungen

VR16 Phlebographie Varizendiagnostik, Nierenshunt-Darstellung

VR09 Projektionsradiographie mit

Kontrastmittelverfahren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Radiologie 

Kommentar / Erläuterung

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Herzfunktionsparameter, Nierenfunktion, Knochendichte

VR19 Single-Photon-

Emissionscomputertomographie (SPECT)

Alle Körperregionen

VR47 Tumorembolisation

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Radiologie ] 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Radiologie ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage
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B-[8].5 Fallzahlen [Radiologie ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

0  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung
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•

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

Ermächtigungsambulanz Arteriographie, PTA, Stentung,
Dünndarmkontrast, Myelographie,
konventionelle Diagnostik und Mammographie,
Vakuumstanzbiopsie, digital stereotaktisch
(VR00)

Arteriographie aller

Gefäßregionen und

Therapie wie

Ballondehnung (PTA) und

Stentung, auf

Überweisung von

ermächtigen Ärzten des

Hauses konventionelle

Diagnostik und

Mammographie,

Vakuumstanzbiopsie

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[8].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[8].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10,3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5,8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ44 Nuklearmedizin

AQ54 Radiologie

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Interventionelle Radiologie

 
B-[8].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[8].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Radiologie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

10 Vollkräfte
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B-[9] Fachabteilung Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde 
 
B-[9].1 Name [Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde ] 
 
Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0154  
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2602  

Fax:

06898  / 55  - 2487  

E-Mail:

dknp@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.dknp.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Stimpel, Michael Chefarzt 06898 - 55 - 2602 

dknp@kk-

puettlingen.de

Frau Anschütz KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde 

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere

Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde 

Kommentar / Erläuterung

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]

Insbesondere schwer einstellbare Hypertonie bzw. Abklärung sekundärer

Hypertonieformen

VG00 Diagnostik und Therapie gynäkologisch

hochgradig chronifizierter Krankheits- und

Schmerzzustände

Integrative Medizin als fachübergreifendes therapeutisches

Gesamtkonzept entsprechend dem biopsychosozialen Krankheitsmodell

chronifizierter Patienten

VI00 Diagnostik und Therapie internistisch

hochgradig chronifizierter Krankheits- und

Schmerzzustände

Integrative Medizin als fachübergreifendes therapeutisches

Gesamtkonzept entsprechend dem biopsychosozialen Krankheitsmodell

chronifizierter Patienten

VN00 Diagnostik und Therapie neurologischer

hochgradig chronifizierter Krankheits- und

Schmerzzustände 

Integrative Medizin als fachübergreifendes therapeutisches

Gesamtkonzept entsprechend dem biopsychosozialen Krankheitsmodell

chronifizierter Patienten

VO00 Diagnostik und Therapie orthopädisch

hochgradig chronifizierter Krankheits- und

Schmerzzustände

Integrative Medizin als fachübergreifendes therapeutisches

Gesamtkonzept entsprechend dem biopsychosozialen Krankheitsmodell

chronifizierter Patienten

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

Nicht-invasive kardiologische Diagnostik

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

(Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI26 Naturheilkunde Im Rahmen der multimodalen Komplexbehandlung

VI27 Spezialsprechstunde Arterielle Hypertonie (Hochdruckkrankheit),

Adipositas(Übergewicht)/Stoffwechselstörungen, Komplementäre

Beratung für Krebspatienten, Sportmedizin

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt

Naturheilkunde ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP02 Akupunktur Ambulant als Einzelmaßnahme und stationär im Rahmen der

multimodalen Komplextherapie

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP04 Atemgymnastik Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP00 Heilfasten

MP24 Lymphdrainage

MP28 Naturheilverfahren Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP00 Ordnungstherapie

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP31 Physikalische Therapie Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung Im Rahmen der multimodalen Komplextherapie

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP46 Traditionelle chinesische Medizin

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 
 
B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde ] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA12 Balkon/ Terrasse

SA55 Beschwerdemanagement

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA24 Faxempfang für Patienten

SA26 Friseursalon

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[9].5 Fallzahlen [Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

303  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 R52 235 Schmerz
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 M79 15 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

3 Z73 11 Probleme mit Bezug auf Schwierigkeiten bei der Lebensbewältigung

4 I10 6 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

5 E88 <= 5 Sonstige Stoffwechselstörung

5 F32 <= 5 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

5 F48 <= 5 Sonstige psychische Störung, die mit Ängsten, Zwängen bzw. Panikattacken einhergeht

5 F50 <= 5 Essstörungen, inkl. Magersucht (Anorexie) und Ess-Brech-Sucht (Bulimie)

5 G43 <= 5 Migräne

5 H81 <= 5 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 I11 <= 5 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

5 I25 <= 5 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens

5 K58 <= 5 Reizdarm

5 M06 <= 5 Sonstige anhaltende (chronische) Entzündung mehrerer Gelenke

5 M13 <= 5 Sonstige Gelenkentzündung

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-975 185 Naturheilkundliche bzw. anthroposophische fachübergreifende Behandlung

2 1-632 28 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

3 1-440 27 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 3-203 20 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

5 3-802 14 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

6 1-650 11 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

Seite 113 von 164



Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 3-806 8 Kernspintomographie (MRT) des Muskel-Skelett-Systems ohne Kontrastmittel

8 3-225 7 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

9 1-444 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 3-800 6 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

11 3-220 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel

11 3-222 <= 5 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

11 3-228 <= 5 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

11 3-24x <= 5 Andere spezielle Verfahren mithilfe der Computertomographie (CT)

 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM00 2Prevent- Institut 2Prevent-Institut für

präventivmedizinische

Diagnostik und

Sportmedizin

Check-ups,

Lebensstilanalysen,

Beratung,

Leistungsdiagnostik,

Trainingsanalyse,

Coaching

AM07 Privatambulanz Internistische

Privatambulanz

Diagnostik und Therapie

internistischer

Erkrankungen
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Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM07 Privatambulanz Naturheilkundliche

Privatambulanz

Naturheilkundlich-

orientierte

Behandlungsverfahren in

Ergänzung zu

schulmedizinischer

Diagnostik und Therapie

einschließlich Akupunktur

AM00 Sprechstunde Komplementärmed./natur

heilkundliche

Beratungssprechstunde

für Krebspatienten

Beratung, Zweitmeinung

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[9].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[9].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2,9 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2,9 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ23 Innere Medizin 

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF47 Ernährungsmedizin

ZF27 Naturheilverfahren

ZF44 Sportmedizin

 
B-[9].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

7 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

 
B-[9].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Innere Medizin/Schwerpunkt Naturheilkunde  steht folgendes spezielles

therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP39 Heilpraktiker und Heilpraktikerin/Homöopath und Homöopathin 3 Vollkräfte

SP17 Oecotrophologe und Oecothrophologin/Ernährungswissenschaftler

und Ernährungswissenschaftlerin

1,5 Vollkräfte

SP00 Ordnungstherapeut 1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische

Psychotherapeutin

1 Vollkräfte

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer und

Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und Sportpädagogin

3 Vollkräfte
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B-[10] Fachabteilung Schmerztherapie 
 
B-[10].1 Name [Schmerztherapie ] 
 
Schmerztherapie   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3753  
Hausanschrift:

In der Humes   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 55  - 2047  

Fax:

06898  / 55  - 2016  

E-Mail:

schmerztherapie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Feisel, Christian Ärztliche Leitung 06898 - 55 - 2047 

schmerztherapie@kk

-puettlingen.de

Frau Rupp KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Schmerztherapie ] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Schmerztherapie 

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Schmerztherapie 

Kommentar / Erläuterung

VX00 algesiologische Untersuchung Schmerzanamnese, Schmerzanalyse

VX00 Interdisziplinäre Schmerzdiagnostik Alle Fachabteilungen des Krankenhauses

VX00 Interventionelle Diagnostik Diagnostische Ausschalten der Schmerzleitung

VX00 Interventionelle Schmerztherapie

VX00 Minimalinvasive Therapie Katheterverfahren, Diskographie, Endoskopie etc. mit eigenem

Eingriffsraum

VX00 Radiofrequenztherapie (gepulst) Ändern der Schmerzleitung ohne Zerstörung von Nerven und Gewebe

VO18 Schmerztherapie/Multimodale

Schmerztherapie

VC58 Spezialsprechstunde Schmerzambulanz,

Kopfschmerz,

Rückenschmerz,

Neuropathischer Schmerz,

Tumorschmerz

VX00 Verhaltenstherapie Eigener Psychotherapeut

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Schmerztherapie ] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP01 Akupressur

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP04 Atemgymnastik

MP06 Basale Stimulation

MP00 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP08 Berufsberatung/ Rehabilitationsberatung

MP10 Bewegungsbad/ Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP57 Biofeedback-Therapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP29 Osteopathie/ Chiropraktik

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP00 Wirbelsäulengymnastik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Schmerztherapie ] 
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA12 Balkon/ Terrasse

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA24 Faxempfang für Patienten

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Friseursalon

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA51 Orientierungshilfen

SA33 Parkanlage

SA00 Patientenfürsprecher

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA00 Sozialdienst

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[10].5 Fallzahlen [Schmerztherapie ] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

143  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M47 83 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

2 M54 29 Rückenschmerzen

3 F45 7 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert -

Somatoforme Störung

4 G54 <= 5 Krankheit von Nervenwurzeln bzw. Nervengeflechten

4 M15 <= 5 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken

4 M45 <= 5 Entzündung der Wirbelsäule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit Schmerzen und Versteifung -

Spondylitis ankylosans

4 M51 <= 5 Sonstiger Bandscheibenschaden

4 M53 <= 5 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist]

4 M79 <= 5 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes

4 M96 <= 5 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen

4 R52 <= 5 Schmerz

4 S22 <= 5 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-650 124 Behandlung mit elektrischem Strom, meist direkt über die Haut

2 8-918 117 Fachübergreifende Behandlung von Patienten mit lang andauernden Schmerzen

3 8-914 46 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

4 9-411 42 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der Patienten in Gruppen behandelt werden -

Gruppentherapie

5 9-410 38 Bestimmtes psychotherapeutisches Verfahren, bei der ein Patient einzeln behandelt wird -

Einzeltherapie

6 1-911 31 Erweiterte, mit Apparaten überwachte Untersuchung von Schmerzen mit der Möglichkeit der

Gabe von Medikamenten sowie einheitlicher Erfolgskontrolle

7 8-020 24 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von

Ergüssen z.B. aus Gelenken

8 3-203 13 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

9 3-802 11 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel

10 3-705 7 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Muskel-Skelett-Systems mittels radioaktiver

Strahlung (Szintigraphie)

10 8-910 7 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im

Wirbelkanal (Epiduralraum)

12 8-917 6 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels in Gelenke der Wirbelsäule

13 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

13 3-24x <= 5 Andere spezielle Verfahren mithilfe der Computertomographie (CT)

13 3-733 <= 5 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung der Knochen mittels radioaktiver Strahlung und

Computertomographie (SPECT)

 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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•

 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM06 Bestimmung zur ambulanten

Behandlung nach § 116b

SGB V

CT-/MRT-gestützte interventionelle
schmerztherapeutische Leistungen (LK01)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
nicht vorhanden 
 
B-[10].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[10].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

AQ61 Orthopädie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF02 Akupunktur

ZF00 Chirotherapie

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[10].11.2 Pflegepersonal 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP08 Kinästhetik

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP12 Praxisanleitung

ZP14 Schmerzmanagement

ZP19 Sturzmanagement

 
B-[10].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Schmerztherapie  steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und Masseurin/Medizinische

Bademeisterin

1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische

Psychotherapeutin

1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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B-[11] Fachabteilung Gefäßchirurgie
 
B-[11].1 Name [Gefäßchirurgie] 
 
Gefäßchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1518  
Hausanschrift:

In der Humes 35   

66346 Püttlingen     

Telefon:

06898  / 552251   

Fax:

06898  / 552291   

E-Mail:

chirurgie@kk-puettlingen.de  

Internet:

http://www.krankenhaus-puettlingen.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. Scherber, Alfons Ltd. Arzt 06898 552251 

chirurgie@kk-

puettlingen.de

Frau Hümbert KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Gefäßchirurgie] 
 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Gefäßchirurgie

Kommentar / Erläuterung
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich

Gefäßchirurgie

Kommentar / Erläuterung

VC16 Aortenaneurysmachirurgie

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

VC67 Chirurgische Intensivmedizin

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Aderhaut und der Netzhaut

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Augenmuskeln, Störungen der

Blickbewegungen sowie

Akkommodationsstörungen und

Refraktionsfehlern

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen

VC61 Dialyseshuntchirurgie

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen

VC71 Notfallmedizin

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre

Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC62 Portimplantation

VC05 Schrittmachereingriffe

VA17 Spezialsprechstunde

VC00 Zertifiziertes Gefäßzentrum

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gefäßchirurgie] 
 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Überl

eitungspflege

MP37 Schmerztherapie/-management
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik

 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gefäßchirurgie] 
 
 

Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA01 Aufenthaltsräume

SA55 Beschwerdemanagement

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen"

SA23 Cafeteria

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA26 Frisiersalon

SA46 Getränkeautomat

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und

Patientinnen

SA33 Parkanlage

SA56 Patientenfürsprache

SA34 Rauchfreies Krankenhaus
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Nr. Serviceangebot Kommentar / Erläuterung

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

 
 
B-[11].5 Fallzahlen [Gefäßchirurgie] 
 
Vollstationäre Fallzahl:

777  

Teilstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 263 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose

2 I83 134 Krampfadern der Beine

3 E11 96 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

4 I80 61 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

5 A46 25 Wundrose - Erysipel

6 I65 23 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

7 I74 20 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

8 T81 17 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

9 I71 15 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

10 T82 13 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen
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Rang ICD-10- Ziffer*: Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

11 I72 11 Sonstige Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten eines Blutgefäßes oder

einer Herzkammer

12 I67 8 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn

12 L97 8 Geschwür am Unterschenkel

14 L03 7 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

15 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 225 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-930 214 Art des verpflanzten Materials

3 5-381 161 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

4 5-386 152 Sonstige operative Entfernung von Blutgefäßen wegen Krankheit der Gefäße bzw. zur

Gefäßverpflanzung

5 3-605 151 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

6 3-607 146 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

7 5-393 135 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

8 5-893 133 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 5-895 104 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

10 8-836 95 Behandlung an einem Gefäß mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

11 3-24x 94 Andere spezielle Verfahren mithilfe der Computertomographie (CT)
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Rang OPS-301

Ziffer: 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 5-865 88 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

13 5-380 75 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

14 5-916 73 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

15 3-828 58 Kernspintomographie (MRT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und

Venen mit Kontrastmittel

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr Art der Ambulanz Bezeichnung der

Ambulanz

Nr. / Leistung Kommentar / Erläuterung

AM04 Ermächtigung zur ambulanten

Behandlung nach § 116 SGB V

bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-ZV

(besondere Untersuchungs-

und Behandlungsmethoden

oder Kenntnisse von

Krankenhausärzten)

AM00 Institutsambulanz kKappschaft

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 110 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-399 85 Sonstige Operation an Blutgefäßen

 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
 
  nicht vorhanden

 
B-[11].11 Personelle Ausstattung 
 
B-[11].11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und

Schwerpunktkompetenzen): 

Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ07 Gefäßchirurgie

AQ60 Urologie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatz-Weiterbildung: Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Duplexsonographie

ZF31 Phlebologie

 
B-[11].11.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ03 Hygienefachkraft 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ08 Operationsdienst

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP18 Dekubitusmanagement

ZP05 Entlassungsmanagement 

ZP06 Ernährungsmanagement

ZP00 Med. Dokumentations- und Kodierassistentin

ZP10 Mentor und Mentorin

ZP11 Notaufnahme

ZP12 Praxisanleitung

ZP19 Sturzmanagement

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und Krankenpfleger
und Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen 0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten
und Operationstechnische
Assistentinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP16 Wundmanagement

 
B-[11].11.3 Spezielles therapeutisches Personal 

Für die Gefäßchirurgie steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Kommentar/ Erläuterung

SP04 Diätassistent und Diätassistentin 1 Vollkräfte

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1 Vollkräfte

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1 Vollkräfte

SP28 Wundmanager und Wundmanagerin/Wundberater und Wund-

beraterin/Wundexperte und Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

1 Vollkräfte
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung nach § 137 SGB V 
C-1.1.1 Erbrachte Leistungsbereiche/Dokumentationsrate für: Knappschaftskrankenhaus

Püttlingen 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar/ Erläuterung des Krankenhauses: 

Ambulant erworbene Pneumonie 108 100,0

Cholezystektomie 205 100,0

Geburtshilfe 377 100,0

Gynäkologische Operationen 209 100,0

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 14 100,0

Herzschrittmacher-Implantation <=5 100,0

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 492 100,0

Hüft-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 87 100,0

Hüftgelenknahe Femurfraktur 136 100,0

Karotis-Rekonstruktion 57 100,0

Knie-Endoprothesenwechsel und -komponentenwechsel 29 100,0

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 343 100,0

Mammachirurgie 110 100,0

Neonatologie <=5 100,0

Pflege: Dekubitusprophylaxe 993 100,0

 
 
 

C-1.2.1 Ergebnisse für Qualitätsindikatoren aus dem Verfahren der QSKH-RL für:

Knappschaftskrankenhaus Püttlingen 

(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 3 (3-4

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11881

2 mäßig <=45,6 % 14,6 - 94,8 

60,0 % 

entfällt 

1

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Letalität /

472

2 schwach Sentinel

Event

0,0 - 1,7 

0,3 

entfällt 

1

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Letalität bei allen

Patienten /

476

2 schwach Sentinel

Event

0,0 - 17,8 

3,4 

entfällt 

1

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Letalität /

471

2 schwach Sentinel

Event

0,7 - 9,9 

3,4 

entfällt 

1

Operation der

Halsschlagader

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11704

2 schwach <=2,7 entfällt 

0,5 

entfällt 

1

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen < 35

Jahre mit

Hysterektomie bei

benigner Histologie /

672

2 mäßig <=2,5 % 0,6 - 8,5 

2,9 % 

entfällt 

1
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

Follikel- bzw. Corpus

luteum-Zyste oder

Normalbefund nach

isoliertem

Ovareingriff mit

vollständiger

Entfernung der

Adnexe /

10211

2 gut <=20 % 13,2 - 53,0 

30,4 % 

7 / 23 

1

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Alle Patienten mit

antimikrobieller

Therapie innerhalb

von 8 Stunden nach

Aufnahme (nicht aus

anderem

Krankenhaus) /

2009

1 gut >=86,6 % 91,9 - 99,5 

97,2 % 

104 / 107 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Klinische

Stabilitätskriterien

bei Entlassung

vollständig bestimmt

/

2028

1 gut >=95 % 95,5 - 100,0 

100,0 % 

80 / 80 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Patienten der

Risikoklasse 2 (1-2

Punkte nach CRB-

65-SCORE) mit

Frühmobilisation

innerhalb von 24

Stunden nach

Aufnahme /

2013

2 gut >=74,7 % 94,4 - 100,0 

100,0 % 

64 / 64 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Patienten mit erster

Blutgasanalyse oder

Pulsoxymetrie

innerhalb von 8

Stunden nach

Aufnahme /

2005

1 mäßig >=95 % 89,4 - 98,5 

95,4 % 

103 / 108 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verlaufskontrolle

CRP / PCT /

2015

1 mäßig >=93,4 % 96,2 - 100,0 

100,0 % 

95 / 95 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 1 (0

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11879

2 schwach <=5,9 % 0,1 - 23,9 

4,8 % 

entfällt 

8

Außerhalb eines

Krankenhauses erworbene

Lungenentzündung

Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse 2 (1-2

Punkte nach CRB-

65-SCORE) /

11880

2 gut <=18,1 % 8,8 - 25,9 

16,0 % 

13 / 81 

8

Brustkrebsoperation Angabe

Sicherheitsabstand

bei Mastektomie /

2162

1 gut >=95 % 87,6 - 100,0 

100,0 % 

28 / 28 

8

Brustkrebsoperation Angabe

Sicherheitsabstand

bei brusterhaltender

Therapie /

2131

1 mäßig >=95 % 90,4 - 100,0 

98,2 % 

56 / 57 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Brustkrebsoperation HER-2/neu-Analyse /

2261

1 gut >=95 % 95,4 - 100,0 

100,0 % 

79 / 79 

8

Brustkrebsoperation Hormonrezeptoranal

yse /

2135

1 gut >=95 % 95,8 - 100,0 

100,0 % 

87 / 87 

8

Brustkrebsoperation Indikation zur

Sentinel-

Lymphknoten-

Biopsie /

2262

1 gut >=76 % 82,7 - 100,0 

96,7 % 

29 / 30 

8

Brustkrebsoperation Indikation zur

brusterhaltenden

Therapie /

2167

2 gut >=71 - <=

93,7 %

71,7 - 95,7 

86,8 % 

33 / 38 

8

Brustkrebsoperation Intraoperatives

Präparatröntgen /

303

2 mäßig >=95 % 71,5 - 100,0 

100,0 % 

11 / 11 

8

Brustkrebsoperation Primäre

Axilladissektion bei

DCIS /

2163

2 mäßig <=5 % 0,0 - 41,0 

0,0 % 

0 / 7 

8

Brustkrebsoperation Prätherapeutische

Diagnosesicherung

bei Patientinnen mit

nicht-tastbarer

maligner Neoplasie /

50047

1 gut >=70 % 73,5 - 100,0 

100,0 % 

12 / 12 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Brustkrebsoperation Prätherapeutische

Diagnosesicherung

bei Patientinnen mit

tastbarer maligner

Neoplasie /

50080

1 gut >=90 % 92,1 - 100,0 

98,6 % 

69 / 70 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Durchleuchtungszeit

bis 18 Minuten bei

implantiertem DDD /

10249

2 mäßig >=80 % 2,5 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Durchleuchtungszeit

bis 9 Minuten bei

implantiertem VVI /

10223

1 gut >=75 % 2,5 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Eingriffsdauer bis 60

Minuten bei

implantiertem VVI /

10148

1 mäßig >=60 % 2,5 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Eingriffsdauer bis 90

Minuten bei

implantiertem DDD /

10178

2 gut >=55 % 2,5 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung

bei bradykarden

Herzrhythmusstörun

gen /

690

1 mäßig >=90 % 15,8 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Leitlinienkonforme

Systemwahl und

implantiertem Ein-

oder

Zweikammersystem

/

2196

2 mäßig >=90 % 15,8 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Patienten mit

chirurgischen

Komplikationen /

1103

2 schwach <=2 % 0,0 - 84,2 

0,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsonden mit

Amplitude >= 4 mV /

583

2 mäßig >=90 % 15,8 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsondendislo

kation bei Patienten

mit implantierter

Ventrikelsonde /

581

2 schwach <=3 % 0,0 - 84,2 

0,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

Amplitude >= 1,5 mV

 /

582

2 gut >=80 % 2,5 - 100,0 

100,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines

Herzschrittmachers

Vorhofsondendisloka

tion bei Patienten mit

implantierter

Vorhofsonde /

209

2 schwach <=3 % 0,0 - 97,5 

0,0 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Antibiotikaprophylax

e bei allen Patienten

/

265

1 gut >=95 % 99,3 - 100,0 

100,0 % 

492 / 492 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Endoprothesenluxati

on /

451

2 schwach <=5 % 0,0 - 1,5 

0,4 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Implantatfehllage, -

dislokation oder

Fraktur /

449

2 schwach <=2 % 0,4 - 2,7 

1,2 % 

6 / 492 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Indikation /

1082

1 gut >=90 % 98,5 - 100,0 

99,6 % 

490 / 492 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Letalität bei allen

Patienten /

457

2 mäßig Sentinel

Event

0,0 - 0,7 

0,0 

0 / 492 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Postop.

Beweglichkeit:

Neutral-Null-

Methode gemessen /

2223

2 mäßig >=95 % 96,8 - 99,3 

98,4 % 

484 / 492 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Postoperative

Wundinfektionen /

452

2 schwach <=3 % 0,0 - 1,5 

0,4 % 

entfällt 

8

Einsatz eines künstlichen

Hüftgelenks

Reoperation /

456

1 mäßig <=9 % 0,8 - 3,5 

1,8 % 

9 / 492 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Indikation /

276

1 gut >=90 % 97,4 - 99,8 

99,1 % 

340 / 343 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Patienten ab 20

Jahre mit

postoperativer

Beweglichkeit von

mind. 0/0/90 /

10953

2 gut >=80 % 95,8 - 99,2 

98,0 % 

336 / 343 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Patienten mit

Reoperation wegen

Komplikation /

290

2 schwach <=6 % 1,0 - 4,6 

2,3 % 

8 / 343 

8

Einsatz eines künstlichen

Kniegelenks

Post. Beweglichkeit:

Neutral-Null-

Methode gemessen /

2218

2 gut >=80 % 98,9 - 100,0 

100,0 % 

343 / 343 

8

Entfernung der Gallenblase Patienten der

Risikoklasse ASA 1

bis 3 ohne akute

Entzündungszeichen

 mit Reintervention

nach

laparoskopischer

Operation /

227

2 schwach <=1,5 % 0,0 - 3,2 

0,0 % 

0 / 114 

8

Entfernung der Gallenblase Patienten mit

Okklusion oder

Durchtrennung des

DHC /

220

2 schwach Sentinel

Event

0,0 - 1,8 

0,0 

0 / 207 

8

Geburtshilfe Azidose bei reifen

Einlingen mit

Nabelarterien pH-

Bestimmung /

321

2 schwach <=0,3 % 0,0 - 1,0 

0,0 % 

0 / 363 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Geburtshilfe Bestimmung des

Nabelarterien pH-

Wertes bei

lebendgeborenen

Einlingen /

319

1 gut >=95 % 97,3 - 99,7 

98,9 % 

373 / 377 

8

Geburtshilfe Dammriss Grad III/IV

bei Spontangeburt /

322

1 schwach <=3 % 0,4 - 4,1 

1,6 % 

entfällt 

8

Geburtshilfe E-E-Zeit bei

Notfallkaiserschnitt >

20 Minuten /

1058

1 gut Sentinel

Event

0,0 - 84,2 

0,0 

entfällt 

8

Geburtshilfe Kritisches Outcome

bei Reifgeborenen /

1059

2 schwach Sentinel

Event

0,0 - 1,0 

0,0 

0 / 363 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Indikation /

295

2 schwach >=84,5 % 88,0 - 100,0 

100,0 % 

29 / 29 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Perioperative

Antibiotikaprophylax

e /

292

2 schwach >=95 % 88,0 - 100,0 

100,0 % 

29 / 29 

8

Komplett- oder

Teilaustausch des

künstlichen Kniegelenks

Reoperation /

475

2 schwach <=12 % 0,8 - 22,8 

6,9 % 

entfällt 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Implantatfehllage, -

dislokation oder

Fraktur /

463

2 mäßig <=2 % 0,0 - 6,4 

1,1 % 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Indikation /

268

2 mäßig >=79,3 % 95,8 - 100,0 

100,0 % 

87 / 87 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Perioperative

Antibiotikaprophylax

e /

270

2 schwach >=95 % 95,8 - 100,0 

100,0 % 

87 / 87 

8

Komplett- oder

Teilaustausch eines

künstlichen Hüftgelenks

Reoperation /

470

2 mäßig <=16 % 3,2 - 16,0 

8,0 % 

7 / 87 

8

Operation der

Halsschlagader

Indikation bei

symptomatischer

Stenose >= 50% /

604

2 mäßig >=90 % 78,1 - 100,0 

100,0 % 

15 / 15 

8

Operation der

Halsschlagader

Risikoadjustierte

Rate an

perioperativen

Schlaganfällen oder

Tod /

11705

2 schwach <=6 % entfällt 

1,3 % 

entfällt 

8

Operation der

Halsschlagader

Stenosegrad >= 60%

(NASCET) /

603

2 mäßig >=85 % 88,0 - 100,0 

100,0 % 

29 / 29 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Antibiotikaprophylax

e bei Hysterektomie /

235

1 gut >=90 % 96,9 - 100,0 

100,0 % 

118 / 118 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen <= 40

Jahre mit

organerhaltender

Operation bei

benigner Histologie /

612

1 gut >=74 % 70,8 - 98,9 

90,9 % 

20 / 22 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

fehlender Histologie

nach isoliertem

Ovareingriff /

12874

2 schwach <=5 % 0,0 - 8,8 

0,0 % 

0 / 40 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

führender Histologie

"Ektopie" oder mit

histologischem

Normalbefund nach

Konisation /

665

2 mäßig <=13,8 % 0,0 - 84,2 

0,0 % 

entfällt 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen mit

mindestens einer

Organverletzung bei

Hysterektomie /

553

2 mäßig <=4 % 0,2 - 6,1 

1,7 % 

entfällt 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

Karzinom,

Endometriose und

Voroperation mit

mindestens einer

Organverletzung bei

Hysterektomie /

557

2 schwach <=3,7 % 0,0 - 4,6 

0,0 % 

0 / 78 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

Karzinom,

Endometriose und

Voroperation mit

mindestens einer

Organverletzung bei

laparoskopischer

Operation /

1055

2 schwach <=1,2 % 0,0 - 14,3 

0,0 % 

0 / 24 

8

Operationen an den

weiblichen

Geschlechtsorganen

Patientinnen ohne

postoperative

Histologie nach

Konisation /

666

2 schwach <=5 % 0,0 - 84,2 

0,0 % 

entfällt 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei

endoprothetischer

Versorgung /

2278

2 gut <=13,5 % 6,2 - 22,1 

12,7 % 

10 / 79 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei

osteosynthetischer

Versorgung /

2279

2 gut <=10,5% 1,0 - 14,8 

5,3 % 

entfällt 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Operation > 48

Stunden nach

Aufnahme /

2266

1 gut <=15 % 3,6 - 13,2 

7,4 % 

10 / 136 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Patienten mit

Endoprothesenluxati

on /

2270

1 mäßig <=5 % 0,2 - 9,0 

2,5 % 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Patienten mit

postoperativer

Wundinfektion /

2274

1 mäßig <=5 % 0,0 - 2,7 

0,0 % 

0 / 136 

8

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Reoperation /

2268

1 gut <=12 % 0,4 - 6,4 

2,2 % 

entfällt 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Ventrikelsonden mit

gemessener

Reizschwelle /

483

2 mäßig >=76,4 % 76,8 - 100,0 

100,0 % 

14 / 14 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

bestimmter

Amplitude /

1099

2 mäßig >=67,6 % 54,0 - 100,0 

100,0 % 

6 / 6 

8

Teilaustausch eines

Herzschrittmachers

Vorhofsonden mit

gemessener

Reizschwelle /

482

2 mäßig >=65,5 % 54,0 - 100,0 

100,0 % 

6 / 6 

8

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Neu aufgetretene

Dekubitalulcera Grad

4 bei Patienten ohne

Dekubitus bei

Aufnahme /

2118

2 schwach Sentinel

Event

entfällt 

0,0 

0 / 955 

8

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Risikoadjustierte

Rate an Dekubitus

Grad 1 bis 4 bei

Entlassung /

11742

2 <=2,7 % entfällt 

1,3 % 

entfällt 

8
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Risikoadjustierte

Rate an Dekubitus

Grad 2 bis 4 bei

Entlassung /

11733

1 gut <=1,9 % entfällt 

1,3 % 

entfällt 

8

Geburtshilfe Antenatale

Kortikosteroidtherapi

e bei Frühgeburt

(24+0 bis unter 34+0

Schwangerschaftsw

ochen) /

328

2 gut nicht definiert entfällt 

Ergebnis wurde

dem

Krankenhaus

nicht mitgeteilt 

entfällt 

9 Das Krankenhaus

hat in diesem

Qualitätsindikator

kein Ergebnis, da

solche Fälle im

Krankenhaus nicht

aufgetreten sind.

Geburtshilfe Antenatale

Kortikosteroidtherapi

e bei Frühgeburt

(24+0 bis unter 34+0

Schwangerschaftsw

ochen), mind. 2

Tage präp.

Aufenthalt /

330

1 mäßig >=95 % entfällt 

Ergebnis wurde

dem

Krankenhaus

nicht mitgeteilt 

entfällt 

9 Das Krankenhaus

hat in diesem

Qualitätsindikator

kein Ergebnis, da

solche Fälle im

Krankenhaus nicht

aufgetreten sind.

Geburtshilfe Dammriss Grad III/IV

bei Spontangeburt

ohne Episiotomie /

323

2 schwach nicht definiert 0,1 - 3,4 

0,9 

entfällt 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Geburtshilfe Pädiater bei Geburt

von Frühgeborenen

unter 35+0 Wochen

anwesend /

318

1 gut >=90 % entfällt 

Ergebnis wurde

dem

Krankenhaus

nicht mitgeteilt 

entfällt 

9 Das Krankenhaus

hat in diesem

Qualitätsindikator

kein Ergebnis, da

solche Fälle im

Krankenhaus nicht

aufgetreten sind.
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(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei ASA 1 -

2 /

2277

2 gut nicht definiert 0,0 - 8,4 

0,0 

0 / 42 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Schenkel-

/Oberschenkelhalsbruch

Letalität bei ASA 3 /

2276

2 gut nicht definiert 6,2 - 20,7 

12,1 

11 / 91 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Neu aufgetretene

Dekubitalulcera Grad

4 bei Patienten ohne

Dekubitus bei

Aufnahme und ohne

Risikofaktoren /

2264

2 schwach nicht definiert entfällt 

0,0 

0 / 780 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Patienten mit

Dekubitus Grad 1 bis

4 bei Entlassung /

2117

1 gut nicht definiert 0,6 - 2,2 

1,3 

12 / 955 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Patienten mit

Dekubitus Grad 2 bis

4 bei Entlassung /

2116

2 mäßig nicht definiert 0,6 - 2,2 

1,3 

12 / 955 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11741

2 nicht definiert entfällt 

1,3 

entfällt 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Seite 151 von 164



(1)Leistungsbereich: (2)Qualitätsindikator

/ Qualitätskennzahl: 

(3)Abschlie-

ßende

Bewertung

durch

Fachkom-

mission: 

(4)Empirisch-

statistische

Bewertung: 

(5)Referenz-

bereich

(bundesweit):

 

(6)Vertrauens-

bereich:

(7)Ergebnis

(Einheit):

(8)Zähler/

Nenner: 

(9)Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(10)Kommentar/

Erläuterung der auf

Bundes- bzw.

Landesebene

beauftragten Stellen:

(11)Kommentar/

Erläuterung des

Krankenhauses: 

Vorbeugung gegen

Druckgeschwüre

Verhältnis der

beobachteten zur

erwarteten Rate

(O/E) /

11732

2 nicht definiert entfällt 

1,9 

entfällt 

9 Referenzbereich

nicht definiert.

Bewertung nicht

vorgesehen.

Entfernung der Gallenblase Verstorbene

Patienten der

Risikoklasse ASA 1

bis 3 /

228

2 schwach Sentinel

Event

0,1 - 3,6 

1,0 

entfällt 

13 Um

Fehldokumentatione

n in Zukunft zu

vermeiden, hat das

Krankenhaus

Intensivschulungen

zu  ASA-

Einstufungen

durchgeführt.

 
 

(0) Der Strukturierte Dialog ist noch nicht abgeschlossen. Derzeit ist noch keine Einstufung der Ergebnisse möglich.

(1) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft.

(2) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ unauffällig eingestuft. Die Ergebnisse werden

im Verlauf besonders kontrolliert.

(3) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als qualitativ auffällig eingestuft.

(4) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs als erneut qualitativ auffällig eingestuft.

(5) Das Ergebnis wird bei mangelnder Mitwirkung am Strukturierten Dialog als qualitativ auffällig eingestuft.

(6) nicht besetzt.

(7) nicht besetzt.

(8) Das Ergebnis ist unauffällig. Es ist kein Strukturierter Dialog erforderlich.

(9) Sonstiges (Im Kommentar erläutert.)

(10) nicht besetzt.

(11) nicht besetzt.

(12) nicht besetzt.

(13) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als qualitativ auffällig
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eingestuft.

(14) Das Ergebnis wird nach Abschluss des Strukturierten Dialogs wegen fehlerhafter Dokumentation als erneut qualitativ

auffällig eingestuft.

 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach

§ 137f SGB V 
 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
 
 
 
Radiologie: 
Die Radiologie nimmt am externen Qualitätssicherungsprogramm der DEGIR für Interventionen in der Angiographie teil. 
 
Gefäßchirurgie: 
Qualitätssicherung bei Carotisoperationen, bei peripheren Bypassoperationen,Bauchaortenaneurysma und

Varizenoperationen. 
 
Deutsche Klinik für Naturheilkunde und Präventivmedizin: 
Langzeitevaluation des integrativen medizinischen Konzepts bei hochgradig chronifizierten Patienten. 
 
Neurologie: 
Bewertung aller Schlaganfallpatienten im Rahmen der Qualitätssicherung Schlaganfall Rheinland-Pfalz/Saarland.  
 
Innere: 
Deutsches Papillotomieregister (prospektiv Erfassung aller Komplikationen bei Papillotomie als Qualitätsindikator der

Endoskopie) 
 
Schmerztherapie:  
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Internet-basierte Erfassung der Neuromodulativen Verfahren, betrifft Pumpenimplantationen und SCS (Spinal

CordStimulation). 
 
Chirurgie:  
Qualitätssicherung und Benchmarking bei Kolorektalem Karzinom durch die Deutsche Krebsgesellschaft als zertifiziertes

Darmzentrum. 
 
Gynäkologie: 
Benchmarking im Rahmen des Brustzentrums Saar Mitte  mit der Caritas Klinik Saarbrücken und  den weiteren Brustzentren

im Saarland.   
 
  
 
  
 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
 

Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Ösophagus

10 1 Kein Ausnahmetatbestand Operation erfolgte im

Rahmen einer

Magentotaloperation.
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Leistungsbereich: Mindest-

menge: 

Erbrachte

Menge: 

Ausnahmetatbestand: Kommentar/Erläuterung: 

Komplexe Eingriffe am Organsystem

Pankreas

10 6 Kein Ausnahmetatbestand Die Mindestmenge wurde

nicht erreicht, weil sich bei

einigen Patienten erst

intraoperativ das

Tumorleiden als so weit

fortgeschritten und damit

inoperabel darstellte, so

dass sinnvoller Weise nur

palliative

Operationsverfahren

angewendet wurden.

Ergänzend wird unsere

Versorgungsqualität sicher

gestellt durch

endoskopische

transgastrale bzw.

transduodenale Drainagen

von Pankreaszysten/ -

pseudozysten.

Durch Leistungsausweitung

und  weitere

Spezialisierung der

Abteilung konnte  die

Mindestmenge in 2011

überschritten werden.

Knie-TEP 50 335

 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie: Kommentar/Erläuterung: 

CQ01 Richtlinie über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma
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C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V 
 
 

 

* nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der Psychologischen

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im

Krankenhaus“ in der Fassung vom 19.03.2009 (siehe www.g-ba.de) 

** Hat eine fortbildungsverpflichtete Person zum Ende des für sie maßgeblichen Fünfjahreszeitraums ein Fortbildungszertifikat nicht

vorgelegt, kann sie die gebotene Fortbildung binnen eines folgenden Zeitraumes von höchstens zwei Jahren nachholen.

 

Anzahl

1. Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen
und -psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen

57 Personen

2. Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen  [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

16 Personen

3. Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben**  [Zähler von Nr. 2]

30 Personen
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
 
Qualitätspolitik 
 
Unsere Qualitätspolitik orientiert sich neben den gesundheitspolitischen Vorgaben und dem strategischen Leistungsprofil an

dem Leitbild unseres Hauses, das Sie auf unserer Homepage (http://www.krankenhaus-puettlingen.de) finden. Im Leitbild

formuliert sind: 
 
 ● unser Selbstverständnis, unsere Ziele und Wertvorstellungen 
 
 ● unsere wesentlichen Aufgaben, Funktionen und Leistungen 
 
 ● unser Verständnis für Führung, Zusammenarbeit und Personalentwicklung sowie 
 
 ● Werte, die sich unsere Mitarbeiter/innen im Umgang miteinander gegeben haben. 
 
Unter Berücksichtigung unseres Leitbildes setzen wir Strategien zur Modernisierung unseres Hauses und zum

Qualitätsmanagement um. 
 
Aus unserem Leitbild setzen wir Strategien zur Modernisierung und zum Qualitätsmanagement um. 
 
  
 
 
D-2 Qualitätsziele 
 
 
 
Strategische /operative Ziele 
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Auf der Basis unserer Vision und unseres Leitbildes entwickeln wir die Strategieplanung mit dem Ziel, die Existenz unseres

Krankenhauses dauerhaft zu sichern. Unser Fokus richtet sich dabei auf die Erfüllung unseres Versorgungsauftrages nach

dem Saarländischen Krankenhausplan, auf die Entwicklung und den Ausbau von Behandlungsangeboten entsprechend der

Bedarfe der Bevölkerung, die Ausweitung unseres Dienstleistungsgedankens, auf die interne und externe

Kundenorientierung sowie auf den Ausbau von Kooperationen. 
 
Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 
In regelmäßigen Trägerkonferenzen werden übergeordnete Zielplanungen mit den Krankhausdirektoren besprochen,

abgestimmt und in den Knappschaftskrankenhäusern umgesetzt. In den Netzwerkkonferenzen „prosper Saar" wird über die

Zielplanung des Träges informiert. Krankenhausintern wird die Zielplanung in den Chefarztkonferenzen und in den

etablierten Gremien besprochen. In den Sitzungen der QM-Arbeitsgruppen werden die Qualitätsziele den Mitarbeitern

bekannt gegeben. In Personalversammlungen werden die Ziele des Hauses durch die Betriebsleitung vorgestellt. 
 
Messung und Evaluation der Zielerreichung 
 
Die Zielplanung und die Entwicklung unseres Leistungsprofils erarbeiten wir seit 2002 regelmäßig in Strategieseminaren, an

denen die erweiterte Betriebsleitung, die QMB und alle Chefärzte teilnehmen. In den Seminaren werden

gesundheitspolitische Vorgaben reflektiert und bei der Zielplanung berücksichtigt. Abweichungen werden hinterfragt und bei

Bedarf die Zielvorgaben modifiziert. Die Umsetzung unserer Ziele wird durch regelmäßige Kundenbefragungen, im Rahmen

unseres Beschwerdemanagement sowie durch interne Begehungen und externe Audits überprüft. 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
 
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements (QM) 
 
Das etablierte Qualitätsmanagement sichert die kontinuierliche Weiterentwicklung unseres Hauses in organisatorischer und

struktureller Hinsicht. Es beinhaltet Vorgaben zur Identifizierung und Umsetzung von Verbesserungspotentialen und zur

Messbarkeit der Qualität unserer täglichen Arbeit. Unser QM ist so aufgebaut, dass jeder Bereich und jeder Mitarbeiter in

das System eingebunden ist. Die Krankenhausbetriebsleitung, der Steuerkreis QM sowie alle Führungskräfte sind für die

Umsetzung der Qualitätspolitik und -ziele verantwortlich. Ein Intranet mit Unterlagen zum QM steht als Informationsplattform

allen Mitarbeitern zur Verfügung. 
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QM-Strukturen 
 
Unser Ziel ist es, das Qualitätsmanagement so zu organisieren, dass die Einbindung aller Klinikbereiche in das QM

gewährleistet ist. Dazu sind in unserem Haus verschiedene Gremien eingesetzt, die berufsgruppen-, abteilungs- und

hierarchieübergreifend zusammenarbeiten. 
 
Ein interdisziplinär besetzter Steuerkreis, ausgebildete Moderatoren sowie QM -Ansprechpartner in allen Fachabteilungen

und Stationen sind etabliert. Weitere Organisationsformen sind berufsgruppenübergreifend zusammengesetzte

Kommissionen sowie Arbeits- und Projektgruppen.Die QMB berichtet regelmäßig in den Chefarztkonferenzen über

Aktivitäten und Ergebnisse im QM. Bestehende Arbeitskreise (z.B. Sitzungen der Abteilungsleiter oder der Stationsleitungen)

werden für QM-Aktivitäten genutzt. 
 
QM-Aufgaben 
Unser Qualitätsmanagement hat das Ziel, einen kontinuierlichen Vebesserungsprozess im gesamten Krankenhaus zu

etablieren. Folgende QM-Aufgaben sind definiert: 
 
•· Koordination der Weiterentwicklung des bestehenden QM-Systems 
•· Durchführung und Auswertung von Kundenbefragungen  
•· Organisation und Durchführung von internen Audits  
•· Moderation von Workshops und Arbeitsgruppen,  
•· Mitarbeit an der Erstellung des externen Qualitätsberichts, 
•· Interne Organisation von Zertifizierungsmaßnahmen. 
 
Einbindung in die Krankenhausleitung und Ressourcen 
 
Die Verantwortung für das Qualitätsmanagement liegt bei der Krankenhausbetriebsleitung, der das Qualitätsmanagement als

Stabstelle zugeordnet ist. Ein Steuerkreis, in dem die Betriebsleitung, Führungskräfte der Verwaltung, der Personalrat und

die QMB vertreten sind, ist eingerichtet und trifft sich regelmäßig, um qm-relevante Themen zu besprechen. 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
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Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
Im KK Püttlingen werden verschiedene Methoden des Qualitätsmanagements genutzt. Die Ergebnisse der eingesetzten

Instrumente tragen zur Umsetzung qualitätsverbessernder Maßnahmen bei und fließen in den stetigen

Verbesserungsprozess ein. Einige Instrumente werden im Folgenden kurz vorgestellt: 
 
Audits  
 
In unseren zertifizierten Zentren werden regelmäßig interne und externe Audits durchgeführt. Im Rahmen dieser Audits

werden die Vorgaben von KTQ bzw. die Anforderungen an unsere Zentren im Hinblick auf die Strukturen sowie auf die

Prozess- und Ergebnisqualität überprüft. Erkannte Verbesserungspotentiale werden gemeinsam mit den Mitarbeitern

besprochen und umgesetzt. Darüber hinaus sind Mitarbeiter benannt, die für das Qualitätsmanagement in ihrem

Fachbereich zuständig sind. Hierzu gehören u.a. die Beauftragten für Arbeitssicherheit, Hygiene und Datenschutz. 
 
 
 
Begehungen der Beauftragten des KK Püttlingen 
 
Durch unsere Beauftragten finden in geplanten Abständen regelmäßige Begehungen aller Bereiche statt. Dabei wird die

Einhaltung von Vorgaben, Richtlinien und Standards überprüft. Die Begehungen werden protokolliert und alle Maßnahmen

bewertet; bei Bedarf werden entsprechende Verbesserungen veranlasst. 
 
Befragungen 
 
Seit 2002 werden im KK Püttlingen in regelmäßigen Abständen Patienten-, Mitarbeiter- und Einweiserbefragungen

hausintern und mit externer Unterstützung durchgeführt. Seit 2010 wird eine durch unseren Träger initiierte regelmäßige

Patientenbefragung durchgeführt. Ein Vergleich unseres Hauses mit allen anderen Knappschaftskrankenhäusern ist somit

kontinuierlich möglich. Die Auswertungen aller Befragungen werden der Krankenhausleitung vorgestellt. Von ihr werden bei

Bedarf Maßnahmen zur Umsetzung von Verbesserungen beschlossen und an die Verantwortlichen mit der Bitte um

Bearbeitung weitergeleitet. Die Ergebnisse der Befragungen von 2002 bis 2010 zeigen eine gleichbleibend hohe

Zufriedenheit unserer Patienten. 
 
 
 
Beschwerdemanagement 
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Jeder Patient erhält bei seiner Aufnahme unseren Fragebogen „Ihre Meinung ist uns wichtig". Zusätzlich wird er darüber

informiert, dass er sich bei Anregungen oder Beschwerden an einen Mitarbeiter oder an den Patientenfürsprecher wenden

kann. Um angemessen auf Anregungen der Patienten reagieren zu können, haben viele Mitarbeiter Schulungen zur

Thematik erhalten. An zentralen Stellen des Hauses sind Einwurfboxen aufgestellt, an denen die Fragebögen ausliegen. So

können uns auch Angehörige, Betreuer und Besucher ihre Meinung mitteilen. Beschwerden und Anregungen werden zeitnah

mit der Betriebsleitung und den betroffenen Bereichen besprochen und zur Verbesserung der Patientenversorgung genutzt. 
 
 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
 
Übergeordnete Projekte z.B. Bauplanungen zum Stationsumbau und die Patientenbefragung werden zentral über den Träger

gesteuert. Krankenhausinterne Projekte (z.B. Zertifizierung der Zentren, Digitale Archivierung) werden durch den Steuerkreis

oder die Führungskräfte innerhalb ihres Zuständigkeitsbereiches eingerichtet. An dieser Stelle möchten wir einige unserer

Projekte vorstellen: 
 
Sicherheit in der Arzneimitteltherapie 
 
Im KK Püttlingen wurde ein Arzneimittel-Informationssystem in der Klinik für Innere Medizin als Pilotabteilung eingeführt. Das

Programm ermöglicht die komfortable Anpassung der Arzneimittel- Therapie auf die Bedürfnisse des einzelnen Patienten als

Qualitätsmerkmal für Wirksamkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit. Die benötigten Patientendaten (z.B. Name, Alter,

Geschlecht, aktuelle Laborwerte) werden dazu aus unserem Krankenhausinformationssystem generiert. Unerwünschte

Wechselwirkungen, Doppelverordnungen, Überdosierungen (z.B. bei Niereninsuffizienz) und Unverträglichkeiten können

vermieden werden. Das System verfügt über eine integrierte klinikeigene Arzneimittelliste und ermöglicht den direkten Zugriff

auf die komplette Fachinformation zu über 22.000 Präparaten. Die jeweils aktuelle Entlassmedikation kann in den Arztbrief

übernommen werden, wobei günstigere Alternativpräparate gemäß SGB V §115c / Rabattverträge der Krankenkassen

offeriert werden. 
 
Etablierung einer Einführungsveranstaltung für neue Mitarbeiter/Innen 
 
Um neue Mitarbeiter möglichst schnell und optimal in ihre Arbeitsprozesse einzuführen, wurde in unserer Klinik eine

berufsgruppenübergreifende Einführungsveranstaltung eingeführt. Quartalsweise wird das Krankenhaus mit seinen

Fachabteilungen durch die Betriebsleitung vorgestellt und über wichtige Themen wie zum Beispiel Hygiene,
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Notfallmanagement etc. informiert. Hierzu präsentieren die jeweiligen Beauftragten ihren Arbeitsbereich in einem

Kurzvortrag. Anschließend werden den neuen Kollegen in einem Rundgang wichtige Abteilungen des Hauses vorgestellt.

Abschluss der Einführung ist ein gemeinsames Mittagessen. 
 
Einrichtung einer Zentralambulanz 
 
Ziel der Zusammenlegung der Ambulanzen der Inneren Medizin, Chirurgie, Orthopädie und Traumatologie zu einer

Zentralambulanz ist die Vereinheitlichung der Bereiche in baulicher, organisatorischer und EDV-technischer Hinsicht. Dazu

wurden u.a. folgende Meilensteine umgesetzt: 
 
Einführung eines elektronischen Terminplaners 
 
Mit Einführung eines elektronischen Kalenders wurde die Möglichkeit geschaffen, Patiententermine strukturiert und

überschneidungsfrei zu vergeben. Als Service können die individuellen Termine ausgedruckt und dem Patienten

ausgehändigt werden. Zudem stehen für die behandelnden Ärzte alle Termine pro Arbeitstag „auf einem Blick" zur

Verfügung. Ziel ist es, Wartezeiten auf Operationen und elektive stationäre Aufnahmen deutlich zu verkürzen. 
 
Einführung der elektronischen Ambulanzkarteikarte 
 
Seit Einführung der elektronischen Ambulanzkarteikarte werden die Anamnese, aktuelle Befunde und weitere Therapien

elektronisch dokumentiert. Arztbriefe können sofort generiert und den Patienten ausgehändigt werden. Außerdem stehen

Formulare wie Rezepte, Transportscheine oder Notfallversorgungsscheine jederzeit zur Verfügung. Fremdbefunde können in

die digitale Ambulanzakte eingepflegt werden. Vorteile der elektronischen Ambulanzkarteikarte sind die ständige

Verfügbarkeit, Lesbarkeit und Vollständigkeit von Patientendaten. Zudem entfällt die Archivierung von Papierakten. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
 
 
 
Allgemeine Zertifizierungsverfahren 
 
Im Jahr 2000 hat unser Träger ein Rahmenkonzept zur Einführung eines Qualitätsmanagements nach dem Verfahren von

KTQ® für alle Knappschaftskrankenhäuser verabschiedet. Um erfolgreich an diesem freiwilligen Zertifizierungsverfahren

teilnehmen zu können, muss sich unsere Klinik regelmäßig einer umfassenden schriftlichen Selbstbewertung unterziehen.
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Diese erfolgt anhand des KTQ®-Kataloges zu folgenden Kategorien: 
 
1.Patientenorientierung in der Krankenversorgung 
 
2.Sicherstellung der Mitarbeiterorientierung 
 
3.Sicherheit im Krankenhaus 
 
4.Informationswesen 
 
5.Krankenhausführung 
 
6.Qualitätsmanagement 
 
Zu jeder Kategorie sind Fragen zu beantworten, die eine kontinuierliche Verbesserung aller patientennahen Prozesse

nachweisen. Im Anschluss wird das Krankenhaus durch Experten visitiert. Ein Team von leitenden Mitarbeitern aus dem

ärztlichen, pflegerischen und ökonomischen Bereich überprüfen die in der Selbstbewertung dargelegten Inhalte. Dazu

werden Mitarbeitern des Hauses in Dialogen befragt. Zusätzlich werden ausgewählte Bereiche des Krankenhauses

begangen.Im März 2004 wurde unser Haus erstmalig zertifiziert. Auch die Rezertifizierungen 2007 und 2010 hat das

Knappschaftskrankenhaus Püttlingen erfolgreich bestanden.So wurde unserer Klinik bescheinigt, dass wir mit der

Ausgestaltung unseres Qualitätsmanagements einen erfolgreichen Weg beschreiten, auf dem es gelingt, die Qualität unserer

Leistungen nicht nur sicherzustellen, sondern auch erfolgreich weiterzuentwickeln. 
 
KH-spezifische Zertifizierungsverfahren 
Brustzentrum Saar Mitte  
Das Brustzentrum Saar Mitte ist eine Vernetzung interdisziplinärer Versorgungsstrukturen, in denen das

Knappschaftskrankenhaus Püttlingen und die Caritasklinik St. Theresia Saarbrücken kooperativ zusammenarbeiten. Im

Brustzentrum werden jährlich mehr als 240 Patientinnen mit Erkrankungen der Brustdrüse nach besonderen

Qualitätskriterien behandelt. Dazu werden in wöchentlichen interdisziplinären Tumorkonferenzen die Therapien individuell

festgelegt. Dafür wurde Brustzentrum Saar Mitte 2004 mit dem Zertifikat der Deutschen Gesellschaft für Senologie und der

Deutschen Krebsgesellschaft ausgezeichnet und in der Zwischenzeit mehrfach erfolgreich rezertifiziert 
 
Darmzentrum Saar Püttlingen 
Mit der Einrichtung eines Darmzentrums im Knappschaftskrankenhaus Püttlingen wurden alle Leistungen zur Vorsorge,

Diagnose und Therapie des Darmkrebses gebündelt.Auf Basis aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse und Leitlinien wird
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die Therapie des Patienten von verschiedenen Spezialisten durchgeführt. Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen und

Qualitätszirkel garantieren dabei ein hohes medizinisches Niveau. In einer fachübergreifenden Zusammenarbeit aller Ärzte in

der wöchentlichen Tumorkonferenz wird für jeden Patienten eine individuelle Therapie festgelegt.Damit die Behandlung auch

nach der Entlassung reibungslos verläuft, ist eine gute Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzten im Darmzentrum

Saar Voraussetzung.Seit 2007 ist das Darmzentrum von der Deutschen Krebsgesellschaft empfohlen und mehrfach

rezertifiziert. 
 
Gefäßzentrum Püttlingen 
Bereits 2003 erhielt das Gefäßzentrum des Knappschaftskrankenhauses Püttlingen als eines der ersten Krankenhäuser in

Deutschland für das hohe Niveau und die umfassende Versorgung von Gefäßpatienten die Auszeichnung "Anerkanntes

Gefäßzentrum" von der Deutschen Gesellschaft für Gefäßchirurgie. Im Juni 2006 erfolgte die Rezertifzierung für weitere fünf

Jahre.Drei Fachdisziplinen - Angiologie, Gefäßchirurgie und interventionelle Radiologie - sind im Gefäßzentrum integriert.

Täglich finden fallbezogene interdisziplinäre Besprechungen zur Festlegung der optimalen individuellen Behandlung statt. 
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